1300 Senioren beim Landestreffen in Roppen.
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Der Tiroler Seniorenbund
heisst Sie herzlich willkommen




1300 Senioren zeigten in Roppen Stirke.
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© Reichle Rund 1300 Menschen waren zum Landestreffen des Seniorenbunds
gekommen.Foto: Reichle

Roppen — Trotz seines 50. Geburtstags, den Biirgermeister Ingo Mayr gestern feierte, zihlte er
im Festzelt zu den Jiingeren. Gastgeber in Roppen war nédmlich der Tiroler Seniorenbund, der
zum alljihrlichen Landestreffen geladen hatte. 1300 Mitglieder kamen. In der SPO-regierten
Gemeinde riihrte die OVP-Teilorganisation bereits die Werbetrommel fiir die
Gemeinderatswahl 2016. Zu Beginn nahm nicht der Hausherr und SPO-Dorfchef die
BegriiBung vor, stattdessen kam sein Vize von der OVP, Giinter Neururer, auf die Biihne.
Seniorenbund-Obmann Helmut Kritzinger streute dem anwesenden Landeshauptmann
Ginther Platter in seiner Rede Rosen. ,,Wir werden bei der Gemeinderatswahl sicher nicht die
Hinde in den Schoss legen®, betonte er. Dass die OVP gewinne, sei wahrscheinlich, aber dazu
brauche es auch den Seniorenbund. Politisch forderte Kritzinger eine ,,erkennbare*
Handschrift des Seniorenbunds bei der Steuerreform, einen Steuerfreibetrag fiir Pensionisten
sowie eine ,,Abschaffung der Frithpension®. ,,Statt in die Arbeitslosigkeit werden Leute in die
Frithpension geschickt®, erklérte er. Das belaste den Pensionstopf. Kritzinger sprach aber
auch das Impulspaket der Landesregierung an — und forderte den Bau von mehr
Seniorenwohnungen.

Platter erinnerte daran, dass auch die Volkspartei selbst schon 70 Jahre alt geworden ist. Er
sprach sich gegen das Schuldenmachen aus und pléddierte fiir den Wasserkraftausbau. BM
Mayr, der sich nicht ,,ausbooten® lassen wollte, schnappte sich zum Schluss dann doch das
Mikrofon. ,,So viel Durchsetzungsvermdgen hab’ ich®, kommentierte er danach. (mr)
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PROGRAMM

11:00 Uhr Wortgottesdienst
mit Diakon Markus
Musikalische Umrahmung
durch den Mannerchor

Roppen

Friithschoppen mit dem
wRoppner Trio*

Natiirlich ist auch Eiir das
leibliche Wohl

wie immer bestens gesorgt!

Auf einen gemiitlichen
Almtag freuen sich

Klaudia und Peter mit
ihrem Almteam.

Bei schlechter Witterung wird das Maisalmfest auf Sonntag, den 12, Juli verschoben!

Maisalmfest


Maisalmfest


Bericht der Schiutzengilde Roppen - Juni 2015

Vom 4. bis zum 6. Juni ging in Innsbruck mit dem Austria Open der grof3te
internationale Armbrust-Bewerb 2015 nach der Weltmeisterschaft, die im August in
Russland stattfinden wird, Uber die Buhne. Dementsprechend grol3 war die
Beteiligung mit Gber 200 Starts von 151 Startern aus 8 Nationen. Die Gilde Roppen
war mit Katharina Auer bei den Frauen, Marie-Theres Auer in der Klasse U23
weiblich und Hans-Hermann Auer bei den Senioren vertreten.

Fur Katharina, die heuer von der U23 in die Frauen-Klasse gewechselt war, das
erste Aufeinandertreffen mit den internationalen Top-Schutzinnen bei einem Bewerb
dieser Grofe. Und schon im Grunddurchgang zeigte sie, dass sie ganz vorne
mitreden will. Mit 391 Ringen belegte sie Rang 2.

Im Finale gelang Katharina mit einer 9 auch nur ein verhaltener Start. Ab dem
zweiten Schuss aber machte Katharina keinen einzigen Fehler mehr und lief3 ihren
Gegnerinnen nicht den Hauch einer Chance. Mit einem unglaublichen Finale von 99
Ringen gewann sie den Bewerb uberlegen mit 6 Ringen Vorsprung.

Gemeinsam mit Sonja Strillinger und Eva Greiderer errang Katharina mit der
Mannschaft Tirol der zweite Rang.

Mit 388 Ringen gewann Marie-Theres den Grunddurchgang der Klasse U23 weiblich
knapp mit einem Ring Vorsprung vor Chantal Klenk aus Deutschland.

Somit war klar, dass Marie-Theres im Finale die Gejagte sein wird und die
Jagerinnen hinter ihr waren alle international erfahrene Armbrustschitzinnen. Aber
Marie-Theres gelang es, die Lockerheit aus dem Grunddurchgang mit ins Finale zu
nehmen. Mit einem fantastischen Finale von 98 Ringen und einem Vorsprung 4
Ringen gewann Marie-Theres ihre Klasse.

Mit der Mannschaft Tirol errang Marie-Theres in den dritten Rang.

Hans-Hermann landete mit guten 375 Ringen auf dem 7. Rang in der Einzelwertung,
mit der Mannschaft Tirol konnte er mit Rang 3 auch einen Podestplatz erreichen.

Unsere kleine Abordnung konnte somit mit 2x Gold, 1x Silber und 2x Bronze ein
sensationelles Ergebnis mit nach Hause nehmen.

Mit diesen Ergebnissen qualifizierten sich Katharina und Marie-Theres fix fir die
Weltmeisterschaft in Russland. Mit den gezeigten Leistungen gehoéren beide ganz
sicher zum grofR3en Kreis der Anwarterinnen auf Medaillen. Die Schitzengilde
Roppen wunscht beiden viel Gluck und gut Schuss in Russland.
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Symbiose: Bienen

Tirol ist ein Musterbei-
spiel fiir eine hervorra-
gende Zusammenatrbeit
zwischen Imkerei und
Landwirtschaft.

# ROPPEN. Da sich ein Grofteil
der Bienenvolker im Bereich der
Kulturlandschaft befindet, ist es
von entscheidender Bedeutung,

in welcher Art und Weise die

landwirtschaftlichen Flichen be-
wirtschaftet werden. Mit der Aus-
weisung und Pflege von Biodiver-
sitatsflichen werden yon Tirols
Bauernfamilien erhebliche Mehr-
leistungen erbracht. Die Aktion
,Bienenweide - Vielen Dank fur
die Blumen” soll auch Hausgart-
ner dazu motivieren, den Bienen
zu helfen.

.In der Bewirtschaftung fallt
.durch Biodiversitatsflichen be-
ziehungsweise Bliihstreifen ein
wesentlich hoherer Arbeitsauf-

wand fur unsere Bauern an’, zeigt
LK-Prasident Josef Hechenberger
auf und betont: ,Mit dieser Maf3-
nahme mochten wir nachhaltig
eine bienenfreundliche Umwelt
schaffen” Im aktuellen Umwelt-
programm ist die Mafnahme
JUmweltgerechte und biodiversi-

‘titsfordernde  Bewirtschaftung®

festgesetzt, bei der sich Landwirte
unter anderem dazu verpflichten,
fiinf Prozent ihrer Griinland- bzw.
Ackerflichen als Biodiversitats-

flichen auszuweisen und durch -

spezielle Mafinahmen in der Be-
wirtschaftung zu erhalten und zu
fordern.

Veraniwortung iibernehmen
Besonders in Tirol, wo der {iber-
wiegende Teil der biuerlichen

_Betriebe am OPUL-Programm teil-

nimmt, werden von rund 8500
Betrieben diese aufwandigen
Mehrleistungen erbracht. ,Unsere
Bauernfamilien gehen mit ihrer

Funktion als Naturschiitzer sehr
gewissenhaft um. Die Strategie
der Tiroler Griinlandwirtschaft
ist eine standortangepasste Be-
wirtschaftung und Nutzungsin-
tensitat zur Forderung der Biodi-
versitat’, erklart Hechenberger.
Die grofite Bedrohung fiir die Blu-
menwiese ist die Auflassung der
Bewirtschaftung.

Gute Zusammenarbeit in Tirol
,Eine blithende Landschaft ist vor
allem von Anfang Mai bis zum 21.
Juni besonders wichtig, da sich in
dieser Zeit die Bienenvolker in ih-
rer Aufbauphase befinden’, erklart
Bauer und Imkermeister Martin
Ennemoser.

Bliihstreifen  sowie gestaffelte
Mahzeitpunkte sind laut seiner
Expertenmeinung wertvolle
Mafnahmen zur Unterstiitzung
der Imkerei. ,In Tirol herrscht
zwischen der Landwirtschaft und
den Imkem eine gute Zusammen-

WWW.MEINBEZIRK.AT

& Landwirtschaft

arbeit, da beide Bereiche in einer
untrennbaren Symbiose vonei-
nander abhingig sind’, stellt En-
nemoser fest.

Hilfe fiir die Bienenvolker wiin-
sche er sich von Hausgartenbesit-
zern: ,Jeder Besitzer eines Gartens
kann die Imker und Bienen unter-
stiitzen, indem er Rander, Hecken
und Wiesenflichen in seinem
Hausgarten langer oder sogar teil-
weise ganz stehen ldsst", so Imker-
meister Ennemoser.

nDanke fiir die Blumen*

Um diesen Wunsch und die Ti-
roler Imker zu unterstiitzen, hat
die Landwirtschaftskammer Tirol
5.000 Sdckchen mit mehrjah-
rigem Saatgut fiir blithende Gar-
ten produziert. In jeder Tiroler
Gartnerei gibt es diese Sickchen
mit ,Bienenweide” als Geschenk
fiir Hausgartenbesitzer, Hobby-
gértner und alle, die es noch wer-
den wollen. 132756

Bienen Landschaft Landwirtschaft

Anwilte der Bienen: LK-Prisident Josef Hechenberger, Martin

Ennemoser und Vize-Bgm. Glinter Neururer.

Foto: Perktold
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Roppener Schwestern mit Sieg

Roppener Armbrusischiitzen bestit

= INNSBRUCK (ea). In Innsbruck
ging mit der Austrian Open der
letzte internationale Armbrustbe-
werb vor der Weltmeisterschaft,
die im August in Russland statt-
finden wird, iiber die Biihne. Dem-
entsprechend grof3 war die Betei-
ligung mit {iber 200 Teilnehmern
aus acht Nationen. Die Gilde Rop-
pen war mit Katharina Auer bei
den Frauen, Marie-Theres Auer in
derKlasse U23 weiblich und Hans-
Hermann Auer bei den Senioren
vertreten. Fir Katharina Auer,
U23-Vizeweltmeisterin 2014, war
dies das erste Aufeinandertref-
fen mit den internationalen Top-
Schiitzinnen bei einem Bewerb
dieser Grofie. Bereits im Grund-
durchgang zeigte sie, dass sie
ganz vorne mitreden will. Mit 391
Ringen belegte sie Rang zwei, auf

ihre ewige Rivalin Michaela Walo

fehlten ihr zwei Ringe. Mit einer
~ Neun gelang Katharina Auer zwar
ein verhaltener Start im Finale,
aber ab dem zweiten Finalschuss

LT ]

Katharina und Marie-Theres Auer
sicherten sich die Teilnahme bei
der WM in Russland.

machte die Roppener Schiitzin
keinen einzigen Fehler mehr und

lie ihren Gegnerinnen nicht den

Hauch einer Chance.

Gemeinsam mit Sonja Strillinger

und Eva Greiderer errang Kathari-
na Auer mit der Mannschaft Tirol
den zweiten Rang in der gemein-
samen Mannschaftswertung von
Mannern und Frauen. :

Am zweiten Wettkampftag war
Marie-Theres Auer an der Reihe.
Mit 388 Ringen gewann sie den
Grunddurchgang. Aber auch im

igen Leistung mit fiinf Medaillen

Marie-Theres Auer war in der
Klasse U23 einfach nicht zu

SChlagEIl. Foto: Auer
Finale war die Roppenerin nicht
zu schlagen - sie beendete das Fi-
nale mit 98 Ringen und gewann
ihren ersten internationalen
Wettkampf mit vier Ringen Vor-
sprung. Mit der Mannschaft Tirol
winkte zudem der dritte Rang. Im
letzten Durchgang waren die Seni-
oren an der Reihe. Hans-Hermann
Auer landete mit guten 375 Ringen

“auf dem siebten Rang in der Ein-

zelwertung, mit der Mannschaft
Tirol erreichte er mit Rang drei
ebenfalls einen Podestplatz. wzos:
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Marie-Theres und Katharina Auer Schitzengilde


Marie-Theres und Katharina Auer Schützengilde


Vatagsknnzert in Roppen

(mst) Der Mannerchor Roppen veranstaltet am Sonntag, dem 14. Juni, um 19 Uhr
im Kultursaal Roppen ein Vatertagskonzert mit dem Kindergarten Roppen sowie
den Gruppen HOUs, Somesmg und The Voices. Eintritt frei!  Foto: Mannerchor Roppen
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Vatertagskonzert Mannerchor


Vatertagskonzert Männerchor


180 Jahre Musikkapelle Roppen mit Megazeltfest
thulsdllusspam Bezirksmusikfest - Hammnnuschuuenfeslm 26. bls 28. Juni 2815

(mst) ,Musik gibt dir als Freude zuriick, was du an Eifer inve-
stiexst®, so der Leitspruch der Musikkapellc Roppen. 1835 als ,Feld-

und Blechmusik®

gegriindet, kann der Verein heuer auf 180 Jahre

Geschichte zuriickblicken. Von 26. bis 28, Juni [idt die Musikka-
pelle Roppen daher zum grofien Zeltfest ein, um mit einem tollen

musikalischen

und vielen festlichen Héhepunkten das

180-jihrige Bestandsjubilaqm gebiihrend zu feiern. o

Erdffnet wird das Festwochenende
am Freitag, dem 26. Juni, mit dem
JTag der Jugend® des Musikbezirkes
Imst. Ab 18 Uhr spielen die Jugend-
orchester Nassereith, Tarrenz, Im-
sterberg und das Fanfarenorchester
der LMS Pitztal, Imst und Landeck
itn Festzelt auf.

Zum Auftakt in das Jubildums-
Wochenende startet anschlieBend
die schon seit Jahren in Roppen
stattfindende Schulschluss-Party.

FREITAG, 26. JUNL: Wic be-
reits etabliert werden Bands aus
verschiedenen Musikrichtungen das
Mega-Zelt der Musikkapelle Rop-
pen rocken. Ab 20 Uhr eroffnet
die Samba-Band ,Mais Uma® - das
sind sechs Frauen und drei Minner

- energicgeladen und animierend '

im Samba-Rhythmus. Neben den
traditionellen brasilianischen und
kubanischen Rhythmen entwickelte
JMais Uma“ eigene Texte und Ar-
rangements und erganzt die Trom-
meln und Percussionsinstrumente
mit Gitarre, E-Bass, Akkordeon und
Gesang. Das Zelt erstrahlt dabei
ganz im Zeichen des I’arry-Mottns
Beachparty-Feeling® gekleidet im
Hawaii-Look!

Ab ca. 21 Uhr starten die
,Stars'n’Stripes — Old Generation”
mit legendidren Hits der 60er und
70er Jahre. Hier konnen die alten
WStreifen® mit purer Spiellust und
vielen Gelegenheiten zum Mitsin-
gen, Mittanzen und Mitfeiern, live
erlebt werden. -

&dt am S:

Die Tschirgantspatzen spielen bei freiem Eintritt am Samst
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g, dem 27. Juni, ab 18 Uhr zum
Foto: Schiitzenitompanie Roppen

auf. Fato:

Die Musikkapelie Roppen feiert am Sonntag, dem 28. Juni, ab 9 Ur ir 180-jihriges

Bestshen mit dem Bezirksmusikfest in Roppen.

Die Cover-Band ,Recycle De-
luxe® wird dann in den spiten
Stunden das Zelt noch einmal so
richtig auftheizen und mit Live-
Musik vom Feinsten in der De-
luxe-Besetzung (zehnkopfige Band
mit Blisersatz, Bass und Percus-
sion) fiir Partystimmung sorgen.

Die Veranstalter — der Kulturaus-
schuss der Gemeinde Roppen und
die Musikkapelle - freuen sich auf
einen fetzigen Rockabend, der ne-
ben gutem Sound auch Schman-
kerln, eine Weinlaube mit edlen
Tropfen und Festivalstimmung pur
garantiert.

SAMSTAG, 27. JUNI: 56. Ober-
inntaler  Regimentsschiitzenfest
und Generalversammlung des Ti-
roler Seniorenbundes. Ab 9.45 Uhr
beginnt am Samstag das Landes-
treffen des Tiroler Seniorenbundes
mit dem Einmarsch vom Dorf-

brunnen und der anschliefenden

Festmesse im Zelt. Nach der Mes-
se geben die bereits ‘bekannten
Roppener Silberfische (Roppener
Musiker im silbernen Alter) ein
Konzert auf musikalisch héchstem
Niveau mit Unterhaltungswert.
Der zweite Hohepunkt des Fest-
Samstages folgt ab 18 Uhr mit dem
56. Oberinntaler Regimentsschiit-
zenfest. Hier startet der Einmarsch
vom Lockpuiter Platzl, bzw. ab der
Gemeinde in Richtung Roppener
Sportplatz. Der Festakt wird ganz
im~Zeichen des Tiroler Schiitzen-
bundes mit dem GroRen Osterrei-
chischen Zapfenstreich umrahmt.
Aufgefithrt wird dieser von den
Musikkapellen Imsterberg und St.
Anton und der Ehrenkompanie St.
Leonhard. Nach anschliefendem
Einzug ins Zelt startet traditionell

Schulschlussparty - Schiitzenkompanie

Bericht in der Oberlander Rundschau

Fato: Musikkapella Roppen

um ca. 21 Uhr der Dimmerschop-
pen mit Standkonzerten der Gast-
Musikkapellen. Im Festzelt geht es
dann mit dem Party-Motto ,Komm
in Tracht!™ weiter. Hier sorgen die
ongmalen ,Tschirgantspatzen® um
Sepp Neururer mit echter Tiroler
Volksmusik fiir Stimmung und la-
den zum Tanz cin. Freier Eintrtt!

SONNTAG, 28. JUNI: Bezirks-
musikfest des Musikbezirkes Imst.
Ab 9 Uhr startet am Sonntag zum
krénenden Abschluss des musika-
lisch-festlichen Wochenendes das
Bezirksmusikfest des Musikbe-
zirkes Imst mit der Feldmesse und
anschliefendem Festakt am stim-
mungsvollen Burschl. Hier darf
Kultur, Religion und Tiroler Tradi-
tion mit dem wundervollen Rop-
pener Panorama gelebt und gefiihlt
werden. Umrahme wird die Messe
vom Gesamtspiel aller anwesenden
Musikkapellen des Musikbezirkes
Imst und der Schiitzenkompanie
Roppen. Nach dem Festakt begin-
nt der Einzug zum Bezirksmusik-
fest mit Defilierung. Im Zelt sorgen
anschliefend die Musikkapellen
Karrosten, Mils und MNassereith,
passend zum Musik-Festtag, mit
Blasmusikkonzerten  fir Stim-
mung.

An den drei Festtagen bietet das
Team der Musikkapelle Roppen
Grillhendln, Fassbier, Bayerisches
Unertl Weifthier, eine Weinlaube,
Kuchen und Kaffee und viele an-
dere Kastlichkeiten!

Die MusikantInnen freuen sich
sehr auf regen Besuch der Veran-
staltungen im festlichen Ambiente!
Weitere Informationen auf der Web-
seite: www.musikkapelle-roppen.at

ANZEIGE
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Schulschlussparty - Schützenkompanie
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Roppen/ Karres ohen

Halwax-EIf fixiert Aufstieg ;

(upi) So schnell kann’s gehen - und das auch in positiver Hinsicht!
Nach dem Gang in die Bezirksliga im Jahr 2014 schaffte Roppen/Karres
den sofortigen Wiederaufstieg. Und das ist etwas, das sich nicht viele
Mannschaften auf ihr Hemd heften konnen. Dramaturgisch einwandfrei
Liuft es in der Abstiegsregion ab. Imst IT und Sélden sind weiterhin gefor-
dert, punkten aber brav fiir den angepeilten Klassenerhalt.

TS RAIKA STAMS - SPG FALK-
NER & RIML SOLDEN, SAMSTAG,
13.6., 18 UHR & TSV FULPMES - SC
SPARKASSE FMZ IMST II, SAMS-
TAG, 13.6., 17 UHR: Nach der Niederla-
ge bei Reutte II gab Imst 1T punktemiRig
- wieder ein Lebenszeichen von sich. Gegen
das starke Stams sicherte sich die Mann-
schaft von Ubungsleiter Franco Bohler
beim torlosen 0:0-Remis einen Punkt -

-und dieser kénnte in der Endabrechnung

Gold wert sein. Vom Abstiegsplatz, den
derzeit Navis hilt, sind die Gurgltaler nun
fiinf Zihler entfernt — bei zwei ausstehen-
den Runden. Auf die Bohler-Elf wartet in
der vorletzten Runde bei Fulpmes aller-
dings eine knochenharte Auswirtsangele-
genheit. Stams empfingt derweil Solden,
das zuletzt cinen fulminanten 8:0-Sieg
gegen Reutte I feierte. Die Truppe von
Coach Franz Schlatter fegte tiber die
letztendlich Giberforderten Auflerferner
hinweg wie ein Otzealer Wirbelwind.
Die Hausherren durften daber fiber zwei

Hattrick-Schiitzen jubeln — Mohamed -

Camara (10., 50., 68.) und Marcel Maier

(15., 25., 80.). Marcel Gstrein erzielte zu-

dem einen Doppelpack (11., 48.). ,Dies-

mal ist uns alles aufgegangen — von der
ersten Minute an®, resiimiert Schlatter.
Die Hausherren verwerteten dabei eiskalt
ihre Chancen ,und spiclten auch schéne
Tote heraus.” Schom nach den ersten drei
Treffern sei ,,das Radl gelaufen, allerdings
war Reutte nicht so schlecht — aber wir
haben permanent zerstort und sie haben
Fehler gemacht.” Mit jedem Treffer mehr

stieg in Polge das Selbstvertrauen, auch

bei jenen, die zuletzt damit gehadert
hitten. ,Auferdem kimpfte die Mann-
schaft bis zum Schluss, dass wir ja kein
Gegentor bekommen®, sagt der Trainer,
und fitgt an; ,Ich muss dem Team gratu-

lieren, das freut mich fiir die Jungs ganz.

besonders.“ Gegen Reutte hitten indes-
sen sicben Spieler gefehlt, wobei es auch
nicht so einfach sei, in solch einer engen
Personalsituation die Motivation hoch zu
halten. Beziiglich Klassenerhalt brauche
man noch drei Punkte, allerdings: ,An-
dere werden miide und wir sind Gott sei
Dank nochmals aufgewacht®, sicht der
Coach die Leistungssteigerung am Ende
der Saison naturgemifl duflerst positiv.
Nachsatz: ,Viele andere. hitten schon
aufgegeben.” Nun muss man nach Stams:

“IEBIE?Q?T E?1?Ei1;1.Gf}xjiﬁhggé§fgiir

WNatiirlich schauen wir, dass wir dort ei-
nen Punkt holen ™

SV NAVIS - SPG ROPPEN/
KARRES, SAMSTAG, 13.6., 18.30
UHR: Engiiltig fixiert hat Roppen/Karres
den Aufstieg in die Gebietsliga — und das
in sofortiger Manier! Noch in der vorigen

-Saison musste die Spiclgemeinschaft den

unangenehmen Abstieg in die Bezirks-
liga antreten, ein Auflerst unliebsames
Erlebnis. Zwei Runden vor Saiscnschluss
wurde beim Team von Trainer Detlev
Halwax aber wieder gefeiert, dass sich
die Balken bogen. Grund dafiir war ein
2:0-Auswirtserfolg bei Patsch/Ellbogen,
der den Wiederaufstieg fix machte. Fiir
die Treffer sorgten Stefan Ladner (31.) und
Simon Neururer (76.). ,Wir haben auch
beim Feiern alles gegeben®, so Halwax am
Tag danach. Dabei wiren die Hausherren
spielerisch stark aufgetreten ,und wir sind
nicht richtig in die Zweikimpfe gekom-
men.“ Ein schoner Spielzug tiber die linke
Seite brachte aber die 1:0-Fithrung. Nach
Seitenwechsel lieflen die Giste gleich ei-
nige Topmoglichkeiten liegen, , teilweise
unglaubliche Chanen®, und gerieten bei
einer anschlicRenden Eckballserie noch
ins Wanken. ,Da war es wirklich brenz-
ling®, so der Trainer, der anfugt: ,Aber
nach dem 2:0 war es erledigt.” Eine  super
Leistung® zeigte indessen der erst 17jih-
rige Tobias Brandtner bei seiner Premiere
im SPG-Gehiuse. Damit die letzten zwei
Runden nicht ginzlich zu einem Schau-
laufen mutieren, will man die Spannung
halten, indem man immer ein Auge auf
Leader Natters hat. ,,Wenn sie nochmals
umfallen, missen wir da sein®, so Halwax,
der den Meistertitel noch nicht aufgibt.
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finden Sie auf
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Rund 1400 Schiitzen und Marketenderinnen, eingerahmt von den Kompanie-
fahnen, ergaben am Roppener Sporiplatz ein imposantes Bild.

(Jo) Schiltzenkompanien und
Musikkapellen prigten vergange-
nes Wochenende das Bild Rop-
pens. Samstag grofler Aufmarsch
von rund 1400 Schiitzen und Mar-
ketenderinnen aus dem ,Schiit-
zenregiment Oberinntal®. Dieses
Regiment erstreckt sich tber die
Bezirke Imst, Landeck und Reu-
tte und umfasst neun Bataillone
‘mit 74 Kompanien. Der Marsch
ging vom Lockpuiter Platzl zum
Sportplatz. Ein beeindruckendes
Bild bot sich dort, als alle unter
dem Kommando von Regiments-
kommandant Major Fritz Gastl
Aufstellung nahmen. Ein grofler
Festakt mit Ansprachen, Kranz-
niederlegung, Ehrungen und dem
,Grofien Osterreichischen Zapfen-
streich® mit den Musikkapellen
Imsterberg und St. Anton folgte,

Am Sonntag fast das selbe Bild:

Musik und Musikant

Nur waren es diesmal Musikan-
tinnen und Musikanten und natiir-
lich auch Marketenderinnen und
der Festplatz war am .Burschl®,
ein idyllisches Plitzchen, wie es
fiir ein solches Fest schéner nicht
sein kann. Sechzehn Kapellen mit
rund 750 Mitgliedern umfasst der
Musikbezirk Imst und nur wenige
davon fehlten beim Bezitksmusik-
fest, das die Roppener Musikkapel-
le anlisslich 180 Jahre ihres Beste-
hens feierten — und als die alle die
Festmesse musikalisch begleiteten,
das war bei Gott eine beeindru-
ckende Sache.

Gleich an beiden Tagen war, dass
Pfarrer Johannes die Gottesdienste
zelebrierte, Roppens Biirgermeister
Ingo Mayr alle begriifite, die ge-
kommen waren, und es nach den
Feierlichkeiten mit Defilierung ins
Festzelt ging.

- unter der Fiihrung von Bezirksk

Meidung von R L 'IlmotszGasﬂmdenLandeﬂmnunan-
dﬂ!llienllﬁorFrﬁzT' ler, daneb isty

Ingo Mayr und
ahMe!Hdanndan dt: b und Blirg ister von
as—Fm Krismer

Umhausen Jakob Wolf (v. L).

Zum Ehrenmajor ernannt wurde Major Franz Kranewitter von der Kompanie Nas-
sereith schon im Dezember letzten Jahres. Die Urkunde liberreicht wurde ihm
am Samstag durch seinen Nachfolger als Kommandant des ,Bataillon Starken-
berg”, Major Raif Zoller von den Tarrenzer Schiiizen. Rnlmmmnw
Major Fritz Gastl, Major Zoller, der neue Eh jor, Eh dant des
Bataillon Ehrenberg Major Wolfram Vindl und Landeskommandant Major Fritz
Tiefentaler (v.L). :

zweiilh'so

Auuhbmdmllll" geb es iche Ehrungen. Di
JahreunumerbmdmeZugdﬂrigkslmemer inzi Musikh
Reieh (i) von der Musikkapelle Tarrenz und Ernst Réck von der Gastgeber-

"aua Dahint mﬂmrmmmmunm

pollmeiamr Martin Scheiring von der Musikkapelle Wenns - trugen fi

1 und

ergreifend musikalisch ihren Teil zur Festmesse bei.

e Josef Wet Bgm. Ingo Mayr und Bezirksobmann
Dnnl.lﬂnn'um{vlj
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Schitzenkompanie Roppen


Schützenkompanie Roppen
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Seniorenbund

Ein Schnapserl in Ehren: Vize-Bgm. Giinter Neururer, Senjorenbundobmann

/

Helmut Kritzinger, LH Giinther Platter und Bgm. Ingo Mayr (v.|.) beim obligato-

rischen Stamperl.

| B

Seniorenbundobmann Helmut Kritzin-
ger hitte auch beziiglich der Steuer-
reform seniorenfreundliche Vorschia-
ge an die Regierung: Die Abschaffung

. der Friihpension oder einen Steuer-

freibetrag fiir Pensionisten.

(ado) Laut Landesgeschiftsfith-
rer Jakob Wolf waren 1300 Seni-
oren ins Festzelt der Gemeinde
Roppen gekommen, um das all-
jihrliche Landestreffen des Seni-
orenbunds zu feiern. Ehrengiste,
darunter viele Granden der OVP,
waren zahlreich erschienen und

. so konnte unter anderem Lan-

i RS-Fotos: Do

deshauptmann Giinther Platter,
Biirgermeister Ingo Mayr (wohl
einer der ganz wenigen Roten an
diesem Vormittag), AK-Prisident
Erwin Zangerl, der Prisident der
Industriellenvereinigung Reinhold
Schretter neben zahlreichen an-
deren Personlichkeiten aus Politik
und Wirtschaft unter den promi-
nenten Gisten gesehen werden.
Schon die erste Rede von Senio-
renbundobmann Helmut Kritzin-
ger gestaltete sich sehr politisch
und bei der Ansprache von Lan-
deshauptmann Platter konnte man
insgesamt den Eindruck gewinnen,
dass das diesjahrige Landestreffen
zugleich als Wahlkampfauftake fiir
die kommenden Gemeinderats-
wahlen gesehen werden kénnte.
Im Anschluss an die politischen
Reden und die Messe, die Pfarrer
Johannes Laichner mit der mu-
sikalischen Untermalung durch
den Roppener Minnerchors zele-
brierte, folgte noch ein geselliges
Beisammensein mit Mittagessen.

Dass der Seniorenbund wirklich eine starke Vereinigung darstellt, deren Interes-
sen auch in Wahlkampfzeiten nicht uninteressant sind, zeigte sich im vollbesetz-
ten Roppener Festsaal vergangenen Samstag (0.B.). Der Mannerchor Roppen
unterhielt vor und wihrend der Heiligen Messe mit seinem Gesang (u.B.).


Seniorenbund


Roppen

Runi

Innsbruck und
seine Berge

& Die Ortsgruppe Roppen
" machte am 11. Juni einen Aus-
flug nach Innsbruck und mit
der - fiir viele neuen - Bahn auf
die Hungerburg, weiter mit der
Gondel auf die Seegrube und
dann weiter auf’s Hafelekar. €)

Friihjahrsflugreise nach
Andalusien

Dreizehn Teilnehmer unserer
Ortsgruppe nahmen an der
vom Tiroler Seniorenbund ver-
anstalteten Frithjahrsreise nach
Andalusien, im Siiden Spani-
ens, teil. Mit grofier Erwartung
flogen wir am 11. Mai von

Bericht in der Seniorenzeitung " Horizonte "






Jagdpachter

Roppen - Der Liebe der Men-
schen zur Natur und zur Be-
wegung in Wald und Feld ver-
_ | dankt ein Bussard sein Leben.

- Mehrere Einheimische aus
Roppen informierten vor eini-
gen Wochen den Jagdpichter
Bernhard Raggl iiber Sichtun-
gen eines offenbar verletzten
| Greifvogels. Dem Weidmann
gelang es, im sehr konkret be-
schriebenen Gebiet das Tier
zu finden und fachgerecht
einzufangen. Raggl wandte
sich daraufhin mit der Bitte
um Betreuung des verletzten

Falkner Norbert Rudigier.
,Freilebende Greifvogel
sind natiirlich Wildtiere und
sehr scheu, erklart Falkner
Norbert Rudigier, ,deshalb
ist zur Betreuung eines ver-
letzten Vogels sehr viel Fach-

Bussard - Rudigier Norbert

Tieres an den ortsansdssigen

Bemhard Ragg! und Falkner Norbert Rudigier entlleien den
geretteten Bussard wieder in die Freiheit.

Foto: Floder

Wanderer
retteten Bussard

kenntnis erforderlich.” Die
fachkundige Betreuung und
Pflege durch den Falkner
fithrte zu einer vollstdndi-
gen Genesung des Bussards.
Mit Stolz und Freude konnte |-
Bernhard Raggl den Greifvo-
gel am Burschl wieder in sei-
nen natiirlichen Lebensraum
entlassen.

Seinen herzlichen Dank
richtete Jagdpédchter Bern-
hard Raggl im Zuge der Frei-
lassung nochmals an die
aufmerksame Bevolkerung.
Verbunden mit der Bitte, auch
in Zukunft Wahrnehmungen
iiber verletztes Wild der Jd-
gerschaft zu melden. Gleich-
zeitig bat der Weidmann aber
auch darum, die Tiere keines-
falls zu beriihren, weil diese
unvorhergesehen reagieren
kénnten. (ip)

Bericht in der Tiroler Tageszeitung - 17. Juni



Bussard - Rudigier Norbert





Von Matthias Reichle

| Roppen' -  Wakeboarding”
| nennt sich der neue Trend.
| Mutige lassen sich auf einer
| Art Brett durchs Wasser zie-
. hen und zeigen dabei die un-
. glaublichsten Kunststiicke.
»Die Sportart stand sogar auf
der Shortlist fiir die Olympi-
schen Spiele”, betont Area-47-
Geschiiftsfiihrer Mike Reden-
Neuner. Der Abenteuerpark
am Eingang des Otztals plant
seit liber einem Jahr den Bau
eines eigenen Wakeboard-
Sees. Dafiir benétigt man
viel Platz: Drei Hektar groR,
500 Meter lang und 2,5 Meter
tief soll der Wassersportpark
werden. Da das derzeitige

-Areal der Area 47 durch ein

Naturschutzgebiet stark ein-

geschriankt ist, musste man
| ausweichen.

Im Roppener Gemeinderat
verlduft die Diskussion ent-
lang der Front zwischen Tou-

| rismus und Landwirtschaft.
- Gemeindevorstand Stefan
Rauch kritisierte den Ver-
brauch von drei Hektar ,wert-
vollster landwirtschaftlicher
Fliche" bei den Otzbrucker
Wiesen, siidlich des Bahn-
damms. ,Ich habe grundsitz-
| lich nichts gegen das Projekt
| der Area, es geht rein um den
Standort", betonte er.

Fiir Biirgermeister Ingo
Mayr - selbst Raftingguide der
ersten Stunde — hat sich ,die
Area in den letzten Jahren fiir
die Region sehr positiv entwi-
ckelt“. Er kann nachvollzie-
hen, dass es die Erweiterung

braucht:, Die Diskussion ist
aber durchaus verstidndlich,
wie auch die Bedenken eini-
ger Mandatare. Die Verbau-
ung von so viel Kulturland-
schaft muss man sich gut
iiberlegen.”

Mit 9 Ja- und 4 Nein-Stim-

men hatte der Gemeinderat

eine nitige Umwidmung der
Flichen mehrheitlich befiir-
wortet. Der Betreiber muss
noch die ausstindigen Pacht-
vertrage mitdem Grundeigen-
tiimern nachliefern. Bedin-
gung sind Ausgleichflichen.
,Ich verstehe die Bauern*,
betont Reden-Neuner. , Wir

Der Roppener Gemeinderat stimmte mehrheitlich fiir den Ausbau/dér |
Area 47, Kritisiert wurde der Verbrauch landwirtschaftlicher Flichen.

Im Snmmer 21‘4 fand m hestehnden Badesee darAreai? eine Wakeboard-Melsterschaft statt.

schaven, dass wir ein Gleich-
gewicht finden und beide
Seiten zufrieden sind.” Der-
zeit ist man noch auf der
Suche nach landwirtschaft-
lichen Ersatzflichen fir die
betroffene Landwirtschaft.
Insgesamt benétigt man 8000
Quadratmeter.

~Im Laufen ist derzeit auch
noch der Genehmigungspro-
zess des Landes. Einen ersten

' Etappensieg feierte die Area
47, als in der Landesumwelt-

abteilung im April festge-
stellt worden war, dass das
Projekt nicht UVP-pflichtig

sei - also keine aufwéindige

‘Area 47 sucht Einigung mit
Bauern fiir Erweiterung

PG 4
@ 14

Firtor: Bihm

Umweltvertraglichkeitsprii-
fung durchlaufen soll.

Alle Gutachten und Beur-
teilungen im Verfahren sei-
en positiv, so Reden-Neuner
- auch wenn der Prozess
derzeit nicht abgeschlossen
sel. ]

Fiir die Area 47 ist der
Wakeboard-See wieder ein
Alleinstellungsmerkmal.
~Der ndchste ist in Kiefers-
felden in Deutschland.” Das
Areal selbst soll von einem
Tiefbrunnen der Area 47 ge-
speist werden — Elektroshut-
tles bringen die Giste von
und zum neuen Angehot.

Bericht in der Tiroler Tageszeitung
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Aread7 Erweiterung Bauern


Area47 Erweiterung Bauern


www.it.com

Bericht in der
Tiroler Tageszeitung

am 17. Juni

Kraftwerksplane Raftingunternehmen

‘Nordseite Haimings weiter-

NACHRICHTEN AUS DEM BEZIRK IMST

Mittwoch, 17. Juni 2015 70. Jahrgang | Nummer 166-IM

Dle ansassigen Raftinguntemehmen surgenmm wegen der Kraﬂwerksplane
der Tiwag um die Attraktivitit der Imster s::hlunht. i Foto: BaAm

Kampf ums

Wasser beim
T I- FOI‘um

Roppen - Gleiches Element,
unterschiedliche Ziele: Heute
konnte sich der Kultursaal
Roppen ab 19.30 Uhr mit
Spannung filllen, wenn beim
TT-Forum positiv und nega-
tiv geladene ,Teilchen“ auf-
einandertreffen. Die Tiwag
plant als fiinftes Grofprojekt
im Obeﬂarid das Au'sleitu’ngsL

am 1. ]um ZUr Umweltver-

tragllchkeltspruﬁmg einge-
reicht wurde.

270 Millionen Kilowatt-
stunden, das smd etwa fiinf
Prozent des Tiroler Strom-
verbrauches, sollten damit
erzeugt werden, Es sei keine
weitere Wasserentnahme aus
dem Inn notwendig, da je-
nes Wasser nochmals genutzt
wird, das im Kraftwerk Prutz-

Imst bereits abgearbeitet

wurde. In einem 14,5 ki lan-
gen Triebstollen sollte es zum
geplanten Krafthaus an der
geleitet werden.

ZumWiderstand gegen die-
se Plane rafften sich die Raf-
ter auf. Sie flirchten um ihre
Hauptattraktivitit, die Imster
Schlucht, weil jene Wasser-
menge fehlen wiirde, die bis-
her dem Inn zuruckgegeben :
wurde. Die Tiwag verspricht, |
den Raftingunternehmen ge- |
niigend Restwasser iibrig zu
 lassen. Einen ;dnttms&spakh-
bringen die Bauern ein: Das
geplante Ausleitungsbecken
konnte wertvolle Anbaufla-
chen Yennchten (huda)



Kraftwerkspläne Raftingunternehmen


der Jubilar Ingo Mayr (r.) greift selbst in die Basssaiten.

D1chtes Programm unter dem Zeltdach

Das Megafest beginnt mit einem Auftritt der legendaren ,Stars'n Stripes®,

Fut: Stars'n Stripes

Roppen - Ein Hdhepunkt
wird den anderen jagen: Das
dreitagige Zeltfest in Roppen
lockt vom Schiiler bis zum
Pensionisten, natiirlich aus
unterschiedlichem Anlass.
Schon morgen Freitag, am
Tag der Jugend, wird nach
den Konzerten verschiede-
ner Jugendorchester auf der
Schulschlussparty abgefeiert.
An diesem Abend l4dt auch
jener zum ,Runden®, fiir den
die Schulzeit schon lingst
vorbeiist: BM Ingo Mayr wird
50 und wird dies mit vielen
Freunden und Kollegen offizi-
ell feiern, auch als Bassist der
Stars'n Stripes auf der Bithne:

Am Samstag wird’s ab 10 Uhr
etwas gesetzter: Der Tiroler
Seniorenbund veranstaltet
sein jihrliches Landestreffen.
Moderator Jakob Wolf wird
unter den Ehrengiisten auch
LH Guinter Platter begriillen,
der ebenfalls zu den Senio-
ren sprechen wird. Am Abend
werden 1500 Schiitzen des Re-
giments Oberinntal nach dem
Zapfenstreich am Sportplatz
ihr Regimentsfest abhalten.

Der Sonntag steht mit dem
Bezirksmusikfest ganz im Zei-
chen der Blasmusik, die Mu-
sikkapellen Karrosten, Mils
und Nassereith werden kon-
zertieren. (hutda)

¥

i

Zeltfest in Roppen

Landestreffen Seniorenbund in Roppen

Berichte in der Tiroler Tageszeitung und Oberlander Rundschau.

.I.andestreﬂen Seniorenbund f

Am 27. Juni in Roppen

(EE) Wie jedes Jahr beginnt die Veranstaltung um 10 Uhr im
Festzelt. Jeder Teilnehmer erhilt vom Tiroler Seniorenbund ei-
nen Gutschein fiir ein Wiener Schnitzel und ein Getriank. Dieser
ist ausschlieflich im Festzelt einlosbar.

Programmabiauf 9.30 Uhr Ein-

lass ins Festzelt; 9.45 Uhr Empfang

der Ehrengiste; 10 Uhr Ansprache
von LObm. Helmut Kritzinger,
Ansprache von LH Giinther Plat-
ter. Es folgt die HI.. Messe, gelesen
von Pfarrer Dr. Johannes Laich-
ner von Roppen und musikalisch
umrahmt durch den Minnerchor
Roppen.
LGF KO Mag. Jakob Wolf vorneh-
men. Anschliefend Mittagessen
und gemiitliches Beisammensein.
Musikalische Begleitung durch die
,Roppener Silberfische®. Nachmit-
tags: Ausflugmoglichkeiten zum

-2Piburger--See;
Dorfes

Besuch des
Umbhausen,

Otzi-
Besuch der

Die Moderation wird

Knappenwelt Tarrenz, Besuch des
Fasnichtsmuseums Imst, Liftfahrt
mit den BB Hochétz, Liftfahrt mit
den BB Hochimst. Die Gutscheine
fiir die Nachmittagsausflige erhal-
ten die Teilnehmer im Festzelt. Ein-
tritte und Liftfahrten sind jeweils
kostenlos. Wichtig fur die Teilneh-
mer des Bezirkes Imst zum Landes-
treffen des Tiroler Seniorenbundes:
Da der Veranstaltungsort Roppen
verkehrstechnisch glnstig gelegen
ist, wird kein Sammelbus vom Be-
zirk Imst nach Roppen gefiihrt.

T


Zeltfest in Roppen

Landestreffen Seniorenbund in Roppen


Berichte in der Tiroler Tageszeitung.

Vor 'em Jahr wurde Ropp'ehs.M Ingﬁ-Méyrfs_?ﬁ-L_a_nﬂ;esnaﬂe hef,
so richtig feiem kann er aber vor allem seinen 50er.

SPO-Chef Ingo Mayr

Geburtstag Ingo Mayr

Runden Geburtstag auf
der Biihne gefeiert

Roppen - Redenschwin-

gende Giiste oder gar ein
steifes Festerl? Fehlanzei-
ge. Nicht bei SPO-Lan-
desvorsitzendem und BM
von Roppen, Ingo Mayr.
Der Vollblutmusiker, be-
geisterte Fulballer und
Hobbymaler feierte sei-
nen 50er auf der Biihne.
Mit der 1991 gegriinde-
ten Band Stars'n'Strives

gab er im Rahmen des

dreitdgigen Zeltfestes ein
»Schulabschlusskonzert”.
Da lauschten, applau-
dierten und gratulierten
seine BM-Kollegen Ernst
Schopf, JakobWolf und LA
Thomas Pupp: ,Der Ingo
hat Handschlagqualitit.

Er ist ein super Kollege,

mit dem man einfach gut
auskommen muss."

Jubilar Ingo Mayr (Mitte) mit seinen Bandkollegen Gotsch,
Rack. Weseniak. Scheiber. Koll und Schwitzer (v. |.). rotos: Fager

Rote Freuden und
Sorgen zum 50er

eine ursprii “' '\fn’{-

Gemeinderatswahl, die si-

bereitete Parteitags-
rede, die der Hektik beim
Landesparteitag im Vorjahr
zum Opfer gefallen war, hat
SPO-Chef Ingo Mayr noch

. immer nicht nachgeholt.

Vielmehr diirfte Mayr am
Sonmtag, ein Jahr nach sei-
ner Wahl mit 90,7 Prozent,
mit gemischten Gefithlen
auf 365 Tage an der Tiroler
SP(O-Spitze zuriickblicken.
Gefeiert wird dennoch, und
zwar bereits heute Samstag.
Denn der Roppener Biir-
germeister betritt die Le-
henshiihne der 50er,

Die Funktion des Partei-
obmanns bezeichnet Mayr
als grofie Herausforderung,
parteiintern sei man wei-
ter, als er es zu Amtsantritt
gedacht hiitte, Bereits beim
Landesparteivorstand am
Montag hat er Bilanz gezo-
gen. , Natilrlich miissen wir
uns noch steigern und uns
als Partei noch besser prii-
sentieren.” Vor allem Inns-
bruck — und die méiRigen
Umfrageergebnisse dort —
bereiten Mayr Kopfzerbre-
chen.  Innsbruck macht mir
Sorgen, da miissen wir end-
lichdieNeuerungen tmset-

dpersonelleWeichen
stellen, Hier geht es um die

e

Zanged und Palfrader fordem
Steuer-Nachbesserungen, fu are

cher vorverlegt wird, und
natiitich die Landtagswahl
2018." In den kommenden
Monaten will Mayr vorerst
perstnlich punkten. ,Die
Betriebsratswahlen beim
Arbeitsmarktservice und
die Gemeinderatswahlen
sind sehr wichtig fiir mich.”
SchlieBlich méchte er Biir-
germeister von Roppen
bleiben. Doch Wahlen hin
oder her — heute wird ein-
mal Mayrs S0er gefeiert.

D ie Tiroler OVP-Arbeit-
nehmer (AAB] ma-
chen erneut gegen die ge-
planten Anderungen bei
der Stewerreform mobil.

Vor allem an der neuen |

Grunderwerbssteuer las-
sen sie kein gutes Haar.
AAB-Landesobfrau LR Be-
ate Palfrader und Arbeiter-
kammerprisident Erwin
Zangerl erklarten am Frei-
tag, dass die Neuregelung

der Grunderwerbssteuer |
keinesfalls so beschlossen

werden diirfe. Es sei nicht
zu akzeptieren, dass fiir die
Arbeitnehmerschaft eine
Deckelung, wie sie rich-
tigerweise bei Betriebs-
iibergaben vorgesehen sei,
odet ein fixierter Einheits-
wert ausgeschlossen sein
sollen, ,Im Gegenteil, filr
die griiBte Gruppe der Be-
vilkerung, némlich die der
Arbeimehmerinnen sowie
fiir die Familien droht eine
massive Mehrbelastung”,
warnt Palfrader. Zangerl
pladiert wie die Landesri-
tinauch fiir Nachbesserun-
gen im Familienverband,
+B8 st nicht einzusehen,
dass die Arbeitnehmerln-
nen, die 80 Prozent der
Steuerleistungen aufbrin-
gen, die griiBte Zeche be-
zahlen sollen”, betont der
AR-Chef. (pn)

Ernst Schopf, Thomas Pupp und
Jakob Wolf (v..) gratulierten.



SPÖ-Chef Ingo Mayr

Geburtstag Ingo Mayr


Alpenverein Roppen - Burgenwanderung Ehrenberg im Juni

Trotz leichten Regens, begleiteten 25 Teilnehmer unsere erste Family-
Active Tour nach Reutte.

Wir starteten bei der Klause am Talboden stiegen zuerst zum Fort
Claudia, einer alten Wehranlage Ostlich von Ehrenberg, auf. Von hier
ging es auf der schwindelerregenden Héangebriicke iiber das Tal zur
Burgruine Ehrenberg — nichts fiir schwache Nerven.

Nach der Besichtigung der beeindruckenden Ruine mit herrlicher
Aussicht, erholten und jausten wir am Burganger. Gestiarkt machte
sich der GroBteil der Gruppe auf den Weg zum dariiber liegenden
Schlosskopf, wo eine weiter imposante Festung steht. Nachdem alle
die Aussicht genossen hatten und die Festung besichtigt war, machten
wir uns auf den Weg ins Tal. Im Gasthaus — einem umgebauten
Salzstadel rastete schon der Rest der Gruppe und dort konnten wir
unseren Ausflug gemiitlich ausklingen lassen.







Das Zeltfest - 180 Jahre Musikkapelle Roppen

26-26. Juni 2015

ik kapl

+++Freitag 26. Juni 2015 | Schulschlussparty / Tag der Jugend+++

Ab 18:00 Uhr Fester6ffnung mit dem ,,Tag der Jugend" des Musikbezirkes Imst
Jugendorchester: Nassereith, Tarrenz, Imsterberg und Fanfarenorchester LMS
Pitztal/Imst/Landeck.

Zum Auftakt in ein musikalisches Wochenende startet ab 20:30 Uhr die ,,Schulschlussparty
mit Beachparty-Feeling" (Eintritt € 5 | Abendkassa € 7)

Bands: 20:30-21:30 Uhr: "Sambaband Mais Uma"
21:30-23:30 Uhr: "Stars n” Stripes Old Generation"
23:30-2:00 Uhr: ,,Recycle Deluxe"

+++Samstag 27. Juni 2015 | Schiitzenregimentsfest / Generalversammlung des Tiroler
Seniorenbundes+++

10:00 Uhr Generalversammlung des Tiroler Seniorenbundes mit Einmarsch vom Dorfbrunnen
und Festmesse im Zelt ab 11:30 Uhr Konzert der Roppener Silberfische

18:00 Uhr Schiitzenregimentsfest des Regimentes Oberes Inntal Einmarsch vom Ldckpuiter
Platzl mit anschliefendem Festakt und Zapfenstreich am Sportplatz. Auffiihrung des grof3en
Osterreichischen Zapfenstreiches mit den Musikkapellen Imsterberg und St. Anton am
Sportplatz. Ab ca. 21:00 Uhr Standkonzerte der Musikkapellen Imsterberg und St. Anton
Anschlieend an das Schiitzenregimentsfest geht es unter dem Party-Motto ,,Komm in
Tracht!" im Festzelt weiter. Die ,,Tschirgantspatzen" sorgen hier fiir Stimmung im Zelt. Am
Samstag freier Eintritt!

+++ Sonntag 28. Juni 2015 | Bezirksmusikfest +++

Ab 09:00 Uhr startet am Sonntag das Bezirksmusikfest des Musikbezirkes Imst mit der
Feldmesse und anschlieBendem Festakt am ,,Burschl" Ab ca. 11:00 Uhr beginnt dann der
Einmarsch zum Zelt mit Defilierung Im Zelt sorgen anschliefend die Musikkapellen
Karrosten, Mils und Nassereith, passend zum Musik-Festtag, mit Blasmusikkonzerten fiir
Stimmung. An den 3 Festtagen bietet das Team der Musikkapelle Grillhendl, Fassbier,
Bayrisches Unertl Weillbier, eine eigene Weinlaube, Kuchen und Kaffee und viele andere
Kostlichkeiten!

Die Musikantinnen und Musikanten freuen sich sehr auf einen regen Besuch der
Veranstaltungen im festlichen Ambiente!












Der Jahrgang 1955 verbrachte zwei wunderschéne gemeinsame Tage in Deutschland. Wir waren eine

so frohliche Runde, hatten viel zu erzdhlen, konnten iber so vieles lachen und haben auch einiges

Interessantes gesehen und gehort. Danke fir die schonen Stunden mit euch allen!!!




GEMEINDEAMT ROPPEN BEzIRK IMST - TIROL
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ANntmacnung

zur Sitzung des Gemeinderates
am Montag, den 15. Juni 2015 um 19.30 Uhr

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes

TAGESORDNUNG
Pkt. 1) Beratung und Beschlussfassung beziglich verschiedener Raumordnungsangelegenheiten.
Pkt. 2) Beratung und Beschlussfassung beziiglich verschiedener Grundangelegenheiten.

Pkt. 3) Beratung und Beschlussfassung beziiglich Vergabe der Grob- und Detailplanung fiir das
Projekt Breitbandausbau im Gemeindegebiet (Glasfaser).

Pkt. 4) Beratung und Beschlussfassung bezlglich einer eventuellen Resolution — Kommunalkredit
Austria — Verkauf durch die Republik Osterreich.

Pkt. 5) Antrage, Anfragen und Allfalliges.

Die Sitzung ist grundsatzlich ,,6ffentlich”

Angeschlagen am: 29.5.2015 Der Burgermeister

Abzunehmen am: 16.6.2015 Mayr Ingo e.h.

Abgenommen am:



GEMEINDEAMT ROPPEN BEzIRK IMST - TIROL

A-6426 ROPPEN ¢« MAIRHOF 78 « TELEFON 054 17/52 10 « FAX 52 10 15
Blrgermeister @ 52 10 12 « KASSA & 52 10 13 * e-mail roppen@tirol.com

Roppen, am 15.6.2015

SITZUNGSPROTOKOLL

der Gemeinderatssitzung vom 15. Juni 2015

Anwesend:

Bgm. Mayr Ingo (Vorsitzender), Vbgm. Neururer Glinter, GV Ing. Rauch Stefan, GR Auer
Thomas, GR Fiegl Marion, GR Larcher Mari, GR Schuchter Thomas, GR Baumann Joachim,
GR Prantl Peter und GR Tschiderer Mathias

Ersatzmitglieder: Kirchebner Markus als Ersatz fiir Schopf Karl, Stefani Norbert als Ersatz fiir
Schopf Johanna und Raggl Thomas als Ersatz fiir Gstrein Barbara

Nicht anwesend und entschuldigt: GV Gstrein Barbara, GV Schopf Johanna und GR Schopf Karl
Schriftfiihrer: Rock Harald

5 Zuhérer

Beginn: 19.30 Uhr Ende: 22:30 Uhr

Bgm. Mayr beantragt die zusatzliche Aufnahme folgender Punkte auf die Tagesordnung:

Pkt. 5) Beratung und Beschlussfassung beziiglich Vergabe Baumeisterarbeiten fiir die
WVA Roppen - Hohenegg.

Pkt. 6) Abgabe von Stellungnahmen im Gewerbeverfahren ,Ing. Thurner Franz“ -
,Gerlistbau Seifert” und , Asal Sinasi“.

Die Aufnahme dieser Punkte auf die Tagesordnung wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen.
Allfilliges wird somit zu Pkt. 7)

somit TAGESORDNUNG

Pkt. 1) Beratung und Beschlussfassung beziiglich verschiedener Raumordnungsangelegenheiten.

Pkt. 2) Beratung und Beschlussfassung beziiglich verschiedener Grundangelegenheiten.

Pkt. 3) Beratung und Beschlussfassung beziiglich Vergabe der Grob- und Detailplanung fiir das
Projekt Breitbandausbau im Gemeindegebiet (Glasfaser).

Pkt. 4) Beratung und Beschlussfassung beziiglich einer eventuellen Resolution — Kommunalkredit
Austria — Verkauf durch die Republik Osterreich.
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Pkt. 5) Beratung und Beschlussfassung beziiglich Vergabe Baumeisterarbeiten fiir die WVA Roppen
— Hohenegg.

Pkt. 6) Abgabe von Stellungnahmen im Gewerbeverfahren ,Ing. Thurner Franz” — ,Gerlistbau
Seifert” und , Asal Sinasi“

Pkt. 7) Antrége, Anfragen und Allfélliges.

Zu Pkt. 1a) Flichenwidmungsplaninderung und OROK-Anderung im Bereich der Aread7 — neuer
Wakeboardsee bzw. Anpassung der Bettenkapazitat

Die anwesenden Verantwortlichen der Area47 (Mike Reden-Neuner, Haider Luis, Gebriider Schnéller)
informieren den Gemeinderat iiber das geplante Projekt ,,Wakeboardsee”. Im Bereich der Otzbrucker
Felder (siidlich der Bahntrasse) soll auf einem Areal von ca. 3 ha und einer Ldnge von ca. 500 Meter und
einer Seetiefe von ca. 2,5 Metern, ein Wassersportpark mit einer Mischung aus Surfen, Wasserski und
Wakeboard entstehen. Es handelt sich um eine neue, trendige Sportart mit grofSem Potential und grofier
Nachfrage, bei der vor allem auch der heimischen Jugend eine Mdglichkeit zur sportlichen Betdtigung vor
der Haustiire geboten wird. Gespeist wird der See mit dem Wasser vom eigenen Tiefbrunnen der
Aread7. Es handelt sich um keinen Badesee, sondern nur um einen Wakeboardsee, auf dem gleichzeitig
maximal 6 Personen einer Wassersportaktivitét nachkommen kénnen. Der See und das dazugehérige
Geléinde wird gleich wie der schon bestehende See eingehaust/eingezdunt. Es entstehen keine neuen
Parkflichen im Bereich des Wakeboardsees, ganz im Gegenteil, die Area47 ist im eigenen Interesse
bemiiht gdnzlichen Verkehr von dort fernzuhalten und wird die Géste mit den Elektro-Shuttles zum See
beférdern.

Natiirlich miissen die Betreiber der Area47 immer wieder Vorreiter sein und suchen wie mit der
vorliegenden Wakeboardanlage nach einem Alleinstellungsmerkmal. Durch die geplanten TIWAG-
Kraftwerkspldne steht auch hinter einem kiinftigen Raftingbetrieb (der momentan die Hauptattraktion
der Aread7 darstellt) ein sehr grofies Fragezeichen, und ist es schon aus diesen Griinden wichtig in
andere Zukunftsprojekte zu investieren. Mit dieser neuen Attraktion kénnen auch wieder neue Kunden
angezogen werden, was auch eine Belebung der umliegenden Wirtschaft (Néchtigungen, Einkdufe, usw.)
bedeutet.

Leider besteht auf dem dztg. Areal der Aread7 keine Ausbreitungsméglichkeit mehr, da dieses durch das
Naturschutzgebiet stark eingeddmmt ist und daher bildet dieser Standort nun die einzige Mdglichkeit fiir
eine Weiterentwicklung und Ausbreitung. Bei einer Begehung vor ca. 1 Jahr wurde dieser Standort von
den Verantwortlichen der Raumordnungsabteilung der Tiroler Landesregierung (Mag. Kirchmair, Mag.
Oggl, Mag. Gféller ...) fiir eine Weiterentwicklung auch favorisiert.

Mit einer Beanspruchung dieser neuen Flédiche wire die Grenze, ab der eine UVP-Pflicht entsteht schon
knapp erreicht. Da die Betreiber der Area47 mit allen Mitteln verhindern méchten in eine UVP-Pflicht zu
fallen, ist damit auch schon vorausgesagt, dass es nach diesem Wakeboardsee wahrscheinlich keine
anderen oder kiinftigen Ausweitungen mehr geben wird und die Obergrenze erreicht ist.

Das vorliegende Projekt wurde bei der Abt. Umweltschutz der Landesregierung, als zustédndige UVP-
Behérde, eingereicht und mit Bescheid vom 23.4.2015 festgestellt, das fiir das geplante
Erweiterungsvorhaben des Freizeitparks Area47 durch die Errichtung einer Wakeboardanlage und einer
Erweiterung der Bettenkapazitit, keine Umweltvertrdglichkeitspriifung durchzufiihren ist. Sémtliche
Beurteilungen und Gutachten in diesem Verfahren sind positiv ausgefallen.

Geschdftsfiihrer Mike Reden-Neuner berichtet auch (iber seine Gesprdche mit den Grundbesitzern (Rauch
Emil sowie Eiter/Kuprian) und deren grundsdtzliches Einverstdndnis fiir eine langfristige Verpachtung
dieser Grundstiicke. Selbstverstdndlich garantieren die Betreiber den Grundbesitzern auf Wunsch auch
entsprechende Ersatzfliichen zu besorgen. Entsprechende Vorgespréche haben schon stattgefunden.
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GV Rauch Stefan spricht sich (wie schon beim damaligen Beschluss fiir die Aufnahme dieser Flédchen in
das neue OROK) auch nun gegen eine geplante Umwidmung dieser Flichen aus, da er der Meinung ist,
dass mit diesem Projekt 3 ha wertvollste landwirtschaftliche Fldchen verbraucht werden und diese
Vorgangsweise fiir ihn nicht tragbar ist. Aufierdem hat GV Rauch Bedenken, dass die Verkehrssituation
wirklich so funktioniert wie sie von den Betreibern dargestellt wird. Weiters bemdngelt GV Rauch Stefan,
dass seitens der Betreiber noch keine abgeschlossenen Vertrdge mit den Grundbesitzern vorgelegt
wurden.

Amtsleiter Réck informiert den Gemeinderat (iber seine diesbeziiglichen Gespréiche mit dem Raumplaner
und der zustéindigen Sachbearbeiterin der Raumordnungsabteilung, Fr. Mag. Gféller und die von diesen
Fachleuten vorgeschlagene weitere Vorgangsweise:

,Der Gemeinderat soll im ersten Schritt nur die 4wéchige Auflage beschliefSen. Wéhrend dieser Zeit
werden auch die zu informierenden Behérden angeschrieben bzw. gehért (Bfi, BBA-Imst, OBB ... etc.) und
vom Projektbetreiber die ausstehenden Pachtvertriige mit den Grundbesitzern nachgereicht. Nach
Vorliegen dieser Stellungnahmen und Pachtvertrdge wird die Angelegenheit dem Gemeinderat in seiner
ndchsten Sitzung zur endgliltigen Beschlussfassung vorgelegt.

Zu Pkt. 1a) Flichenwidmungsplaninderung und OROK-Anderung im Bereich der Aread7 — neuer

Wakeboardsee bzw. Anpassung der Bettenkapazitat

Beschlussfassung Flachenwidmungsplananderung:

Auf Antrag des Blrgermeisters beschliellt der Gemeinderat der Gemeinde Roppen mit 9 Ja-Stimmen
und 4 Nein-Stimmen gemal} § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2011 —
TROG 2011, LGBI. Nr. 56, und § 64 Abs.1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2006 — TROG 2006,
LGBI. Nr. 27, den It. planlicher Darstellung des Raumplaners DI Rauch Friedrich — PlanAlp, ZI. 216 —
fwp_rop13013_vl, vom 19.5.2015, ausgearbeiteten Entwurf (iber die Anderung des
Flachenwidmungsplanes der Gemeinde Roppen im Bereich der ,,Aread7“ durch vier Wochen hindurch
vom 23.6.2015 bis 22.7.2015 zur 6ffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht eine Widmungsanderung im Bereich der nachfolgend angefiihrten Grundstiicke vor:

Festlegung im Bereich der Ebene 0:

Parzellen Fléche Derzeitige Widmung Neue Widmung
TIfl. der Gpn 3175/7 (Weg), 251 m? | Sonderflache fur Widmungen | Freiland gem. § 41
1057/2, 1055, 1071 mit Teilfestlegungen - Zahler | TROG 2011
1- gem. § 51 TROG 2011
,;max. 300 Betten und 130
R&ume zur Beherbergung von
Gasten (Maximalgroie
gesamt im Bereich Area 47)“
Gpn, 3286/1, 3286/2, 3289, 38.025 m? | Sonderflache fur Widmungen | Sonderflache fiir
3290, 3291/2, 3288, 3287/2, mit Teilfestlegungen - Z&hler | Widmungen mit
3287/1, 3291/1 und TIfl. der Gpn 1- gem. § 51 TROG 2011 Teilfestlegungen - Z&hler
3276/1, 1055, 1056/2, 1065/4 ,»max. 300 Betten und 130 2- gem. § 51 TROG
Réume zur Beherbergung von | 2011 ,,max. 400 Betten
Gasten (Maximalgrofie und 190 Raume zur
gesamt im Bereich Area 47)“ | Beherbergung von
Gasten (Maximalgrofiie
gesamt im Bereich Area
47y
Gpn 3276/3, 3276/2, 3274, 3275, 5.532 m? | Sonderflache gem. § 43 Abs. Sonderflache fur
5468, und TIfl. der Gpn 1867/1, 1 TROG 2011 — SRaBGb Widmungen mit
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5467, 5466, 3276/1

(Anlagen fir Rafting und
Wassersport mit
Nebenanlagen und
Nebengebéuden in
Verbindung mit Sonderflache
gem. § 48

Nebenanlagen und
130 Raumen und 300 Betten

(MaximalgréRe gesamt im
Bereich Area 47))

BeherbergungsgroBbetrieb mit

Nebengebduden mit hochstens

Teilfestlegungen - Zahler
2- gem. § 51 TROG
2011 ,,max. 400 Betten
und 190 Raume zur
Beherbergung von
Gasten (Maximalgroie
gesamt im Bereich Area
47)«

TIfl. der Gpn 3276/1, 1867/1,
5467

742 m?

Freiland gem. § 41 TROG
2011 - Eisenbahnanlage

Sonderflache fr
Widmungen mit
Teilfestlegungen - Zahler
2- gem. § 51 TROG
2011 ,,max. 400 Betten
und 190 Raume zur
Beherbergung von
Gasten (Maximalgrofie
gesamt im Bereich Area
47y

TIfl. der Gpn 3283 und 3284

25.063 m?

Freiland gem. § 41 TROG
2011

Sonderflache fur
Sportanlagen SFSFF
gem. 8 50 TROG 2011
(Sport, Freizeit und Fun
mit Nebenanlagen und

Nebengebduden)
Anpassungen an bestehende Grundstiicksgrenzen mit Fldchen im Gesamtausmal3 von unter 2 m?
Parzellen Fléche Derzeitige Widmung Neue Widmung
TIfl. der Gpn 1029, 1032/1 >2 m? | Sonderflache gem. § 50 Freiland gem. § 41
TROG 2011 TROG 2011
TIfl. der Gpn 1055, 3285, 3273 >2 mz2 | Sonderflache gem. § 43 Abs. Freiland gem. § 41
1 TROG 2011 TROG 2011

Festlegung im Bereich der Ebene ,,Erdgeschof3“:

Sonderflache fir Widmungen mit Teilfestlegungen - Zahler 2 - gem. 8 51 TROG 2011

Erdgeschof3

4.860 m?

SGc-2 - Sonderflache Gastrocenter mit Nebenanlagen
und Nebengeb&uden, ohne Betten, in zwingender
Kombination mit der Sonderflache
BeherbergungsgroRbetrieb SB-2 im Bereich des Areals
der Area 47 gem. § 43 Abs. 1 TROG 2011

16.658 m?

SFSFF — Sonderflache fiir Sportanlagen (Sport,
Freizeit und Fun mit Nebenanlagen und
Nebengebduden) gem. § 50 TROG 2011

21.329 m?

SB-2 — Sonderflache fir BeherbergungsgrolRbetriebe
(BeherbergungsgroRbetrieb mit Nebenanlagen und
Nebengebduden mit hdchstens 190 Rdumen und 400
Betten, in zwingender Kombination mit der
Sonderflache SGc-2 im Bereich der Areals der Area
47) gem. § 48 TROG 2011

1.453 m?

SRaBGb-2 — Sonderflache Anlagen fiir Rafting und
Wassersport mit Nebenanlagen und Nebengebduden in
Verbindung mit Sonderflache gem. § 48
BeherbergungsgrolRbetrieb mit Nebenanlagen und
Nebengebduden mit hdchstens 190 Rdumen und 400
Betten (MaximalgréRe gesamt im Bereich Area 47)
gem. § 43 Abs. 1 TROG 2011
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Festlegung im Bereich der Ebene ,,dariiberliegende Geschofle*:

Sonderflache fir Widmungen mit Teilfestlegungen - Zahler 2 - gem. § 51 TROG 2011
Dariiberliegende GeschoRe 4.860 m? | SGc-2 - Sonderflache Gastrocenter mit Nebenanlagen
und Nebengeb&uden, ohne Betten, in zwingender
Kombination mit der Sonderflache
Beherbergungsgrof3betrieb SB-2 im Bereich des Areals
der Area 47 gem. § 43 Abs. 1 TROG 2011
16.658 m2 | SFSFF — Sonderflache fiir Sportanlagen (Sport,
Freizeit und Fun mit Nebenanlagen und
Nebengebauden) gem. § 50 TROG 2011
20.607 m? | SB-2 — Sonderflache fiir BeherbergungsgrolRbetriebe
(17.818 m2 + | (BeherbergungsgroRbetrieb mit Nebenanlagen und
2.789 m?) | Nebengebauden mit héchstens 190 Rdumen und 400
Betten, in zwingender Kombination mit der
Sonderflache SGc-2 im Bereich der Areals der Area
47) gem. § 48 TROG 2011
1.453 m? | SRaBGb-2 — Sonderflache Anlagen fir Rafting und
Wassersport mit Nebenanlagen und Nebengebduden in
Verbindung mit Sonderflache gem. § 48
Beherbergungsgrof3betrieb mit Nebenanlagen und
Nebengebduden mit hdchstens 190 Raumen und 400
Betten (MaximalgréRe gesamt im Bereich Area 47)
gem. § 43 Abs. 1 TROG 2011
723 m? | Freiland - Eisenbahnanlage gem. § 41 TROG 2011

Beschlussfassung OROK-Anderung:

Auf Antrag des Blrgermeisters beschliellt der Gemeinderat der Gemeinde Roppen mit 9 Ja-Stimmen
und 4 Nein-Stimmen gemal § 70 Abs. 1 in Verbindung mit § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2011
— TROG 2011, LGBI. Nr. 56, den It. planlicher Darstellung des Raumplaners DI Rauch Friedrich — PlanAlp,
Zl. 216 — ork_rop13013_v1, vom 19.5.2015 ausgearbeiteten Entwurf (iber die Anderung des &rtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Roppen im Bereich der ,, Area47“ durch vier Wochen hindurch
vom 23.6.2015 bis 22.7.2015 aufzulegen.

Der Entwurf sieht folgende Anderung vor:

e Stempel S 07 (20/D-): Anderung der Stempelbezeichnung S 07 von derzeit ,Sondernutzung
Beherbergungsbetrieb — Gastrocenter mit Nebenanlagen und Nebengebduden ohne Betten in
Kombination mit der Anderung S09“ in ,Sondernutzung Beherbergungsbetrieb — Gastrocenter
mit Nebenanlagen und Nebengebauden ohne Betten in Kombination mit S09“

e Stempel S 10 (20/D-): Anderung der Stempelbezeichnung S 10 von derzeit ,Sondernutzung
BeherbergungsgroRbetrieb und Anlagen fir Rafting und Wassersport mit Nebenanlagen und
Nebengebduden” in ,,Sondernutzung Anlagen fiir Rafting und Wassersport mit Nebenanlagen
und Nebengebduden”

e Stempel S 11 (Z0/D-): Definition eines neuen Stempels mit der Festlegung ,Sondernutzung
Wakeboardanlage mit Nebenanlagen und Nebengebauden”

e Aufhebung der landwirtschaftlichen Freihaltefliche im Bereich der Gpn 3284 (20.036 m?2) und
3283 (8.460 m?) im GesamtausmaR von rd. 28.500 m?
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Stempel Parzellen Flache Stempelbezeichnung
S 07 (Z0/D-) Gp 3291/1 4.860 m? Sondernutzung Beherbergungsbetrieb —
Gastrocenter mit Nebenanlagen und
Nebengebduden ohne Betten in Kombination mit
S09
S 08 (zZ0/D-) Gpn, 3289, 3290, 3291/2 | 16.658 m? | Sondernutzung Sport, Freizeit und Fun (Badesee
und TIfl der Gpn 3286/2, mit Liegewiese, Tennisplatz, Spielplatz, etc.) mit
3288, 3287/2 Nebenanlagen und Nebengebduden
S 09 (Z0/D-) Gpn , 3276/3, 3276/2, 21.785 m? | Sondernutzung Beherbergungsgrof3betrieb mit
5468, 3275, 3287/1, Nebenanlagen und Nebengebauden
3276/1, 3286/1, und TIfl
der Gpn 1055, 1056/2,
1065/4, 1867/1, 5466,
5467, 1057/2, 3202/2,
3288, 3287/2, 3286/2,
3274
S 10 (Z0/D-) TIfl der Gpn 3274, 5467, | 1.453 m? Sondernutzung Anlagen fir Rafting und
5466 Wassersport mit Nebenanlagen und
Nebengebduden
S 11 (zZ0/D-) Gpn 3283 und 3284 28.496 m? | Sondernutzung Wakeboardanlage mit
Nebenanlagen und Nebengebduden

Zu Pkt. 1b) Schuchter Alois - Stadlerweiterung auf der Bp. 33/2 - Mairhof

Bgm. Mayr informiert den Gemeinderat lber das geplante Bauvorhaben des Schuchter Alois. Der
bestehende Stadl (Stallgebdude) auf der Bp. 33/2, Mairhof 20, soll entlang der Gemeindestrafie in der
bestehenden Flucht um ca. 3.00 Meter verlédngert bzw. um 1,00 Meter verbreitert werden, damit es fiir
Herrn Schuchter méglich ist, ein Schiebetor einzubauen.

Da die Gemeinde als unmittelbarer Anrainer mit der GemeindestrafSe von diesem Bauvorhaben betroffen
ist, bittet Herr Schuchter den Gemeinderat um Genehmigung dieses Bauvorhabens.

Beschlussfassung:

Der Gemeinderat beschlief3t einstimmig, dem vorliegenden Bauvorhaben des Herrn Schuchter Alois, fir
die Erweiterung des Stadls auf der Bp. 33/2 zuzustimmen.

Mit dem Raumplaner ist abzuklaren, ob ein Bebauungsplan fiir dieses Bauvorhaben zwingend notwendig
ist.

Zu Pkt.2)  Verschiedene Grundangelegenheiten

a) Tausch mit der Firma Canal — neue Gewerbegebietsstrafie / MS-Design-Strafie

Beschlussfassung:

Der Gemeinderat beschliet einstimmig, mit einem flachengleichen Tausch mit der Firma Canal, die It.
Vermessungsurkunde des DI Krieglsteiner, ZI. 8751 (vom 6.3.2014) ausgewiesene Trennflache 2 von 107
m? aus dem Offentlichen Gut der Gp. 5300 auszuscheiden und der Gp. 1117/2 zuzufilhren sowie die
Trennflache 1 von 107 m? aus der Gp. 1117/2 dem Offentlichen Gut der Gp. 5300 zuzufiihren.

Dieser Beschluss ersetzt den Gemeinderatsbeschluss vom 8.9.2014 / Pkt. 1d.
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b) Gewerbegebiet Tschirgant — Firmenareal Ing. Thurner Franz

Beschlussfassung:

Der Gemeinderat beschlielit einstimmig, die It. Vermessungsurkunde des DI Krieglsteiner, ZI. 8433A,
ausgewiesene Trennfliche 1 von 3067 m? (im Zuge des Grundtausches Gewerbepark) aus dem
Offentlichen Gut der Gp. 3167/3 auszuscheiden und der Gp. 3176/4 zuzufiihren sowie die Trennfliche 2
von 2329 m? aus der Gp. 3167/3 dem Offentlichen Gut der Gp. 5322 zuzufiihren.

c) Prantl — Zufahrt zum Firmenareal im Gewerbepark bzw. Bereich Schénegg

Beschlussfassung:

fur den Bereich Gewerbepark

Der Gemeinderat beschlieft mit 12 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung (Befangenheit GR Prantl Peter),
die It. Vermessungsurkunde des DI Krieglsteiner, ZI. 8940, ausgewiesene Trennfliche 1 von 724 m? aus
dem Offentlichen Gut der Gp. 839/2 auszuscheiden und der Gp. 5477 (Prantl) zuzufiihren.

fir den Bereich Schénegg

Der Gemeinderat beschlieRt mit 12 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung (Befangenheit GR Prantl Peter),
die It. Vermessungsurkunde des DI Krieglsteiner, ZI. 8940, ausgewiesene Trennfliche 2 von 25 m? aus
dem Offentlichen Gut der Gp. 3181 auszuscheiden und der Gp. 1343/4 (Prantl) zuzufiihren, die
ausgewiesene Trennfliche 3 von 29 m? aus dem Gemeindegut der Gp. 1670 auszuscheiden und dem
Offentlichen Gut der Gp. 3181 zuzufilhren, sowie die ausgewiesene Trennfliche 4 von 10 m? aus dem
Gemeindegut der Gp. 1670 auszuscheiden und der Gp. 1343/4 (Prantl) zuzufiihren

d) Friedhofserweiterung - Hinterer Friedhof - Bauplatzerschliefung / Baulandumlegung

Beschlussfassung:

Die vorliegende Vermessungsurkunde der AVT Imst, ZI. 57689/14 mit einem Parzellierungsvorschlag
(Baulandumlegung) fir den Bereich ,Hinterer Friedhof” wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen,
wonach zur besseren Gestaltung von Bauland das bereits gewidmete Gemeindegrundstiick Nr. 211,
welches derzeit auf Grund der Form nicht bebaubar ist, einem flachengleichen Tausch (It. vorliegender
Vermessungsurkunde) zugefihrt und somit bebaubar gemacht wird.

Zu Pkt.3)  Vergabe Grob- und Detailplanung fiir Projekt Breitbandausbau

Bgm. Mayr und Amtsleiter R6ck informieren den Gemeinderat liber das Projekt ,,Breitbandoffensive Land
Tirol”, mit welchem die Mdglichkeit besteht, schnelles Internet bis in die Wohnhduser der Gemeinde zu
bringen. Die Tiroler Landesregierung stellt fiir den Breitbandausbau bis 2018 ein Volumen von 50
Millionen Euro zur Verfiigung (im Durschnitt werden bis zu 60% der Kosten geférdert). Weitere Mittel fiir
Gemeinden sind durch das Breitbandférderungsprogramm des Bundes ansprechbar.

Durch diese Initiative besteht fiir Gemeindebiirger die Méglichkeit ultraschnelles Internet mit 100 Mbit/s
zu erlangen (dzt. stehen Gemeindebiirgern in Roppen nur Geschwindigkeiten von ca. 4-12 Mbit/s zur
Verfiigung). Die Gemeinde hdtte die Mdglichkeit bestehende Synergien wie die TIWAG- und TIGAS-
Leerverrohrungen zu nutzen und ein eigenes passives Glasfasernetz aufzubauen.
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Erster Schritt wdére nun, ein Planungsunternehmen fiir die Ausarbeitung einer Grob- und Detailplanung zu
beauftragen, in welcher der Ist-Zustand fiir das gesamte Gemeindegebiet erhoben wird (vorhandene
Leerverrohrungen, geplante Baumafinahmen, Entwicklung Raumordnung, Anbindungsméglichkeiten
Provider etc. ..) und auch ein Detailkonzept fiir einen geplanten Ausbau eines Glasfasernetzes
ausgearbeitet wird (Erstellen der Verrohrungspléne, Fixieren der Verteilerstandorte, Kostenschdtzungen,
Materiallisten .usw. ...) AufSerdem wiirde dieses Planungsunternehmen auch die Férderung abwickeln.

Fiir diese Grob- und Detailplanung wurden inzwischen folgende Angebote eingeholt:

o K.E.M. Montage GmbH, 6422 Stams — Angebotssumme: € 10.433,60

e LWL Lichtwellen Competence Center, 6500 Landeck — Angebotssumme: € 9.193,20
Auch diese Planungskosten werden vom Land mit ca. 60% geférdert 1!

Beschlussfassung:

Der Gemeinderat beschliefft einstimmig, der Firma LWL Lichtwellen Competence Center, Landeck It.
Angebotssumme von € 9.193,20 den Auftrag fiir die Erstellung eines Grob- und Detailkonzeptes, fir den
Aufbau eines Glasfasernetzes im Gemeindegebiet von Roppen, zu erteilen.

Zu Pkt.4)  Resolution Kommunalkredit Austria — Verkauf durch die Republik

Beschlussfassung:

Die vorliegende Resolution an die Osterreichische Bundesregierung bzgl. geplanten Verkauf der ,KPC -
Kommunalkredit Public Consulting” (ohne Zustimmung der Gemeinden) wird vom Gemeinderat
einstimmig unterstitzt und beschlossen.

Zu Pkt.5) Vergabe Baumeisterarbeiten Wasserversorgungsanlage Hohenegg

Bgm. Mayr und Vbgm. Neururer informieren den Gemeinderat wie folgt:

Die Arbeiten umfassen die Sanierung des dztg. Hochbehdlters (die Sanierung des bestehenden
Hochbehdlters soll dhnlich wie die kiirzlich durchgefiihrte Sanierung des Hochbehdlters Oberdngern
erfolge), den Bau eines zusdtzlichen Trinkwasserhochbehdlters mit einem Wasserspeichervolumen von
40 m?3 und die Neuerrichtung eines Léschwasserbeckens mit einem Nutzungsinhalt von 150 m?
Auflerdem wird zum Hochbehdlter eine Stromversorgung, sowie auf einer Lénge von ca. 130 m eine
neue Wasserleitung gebaut. Geplanter Baubeginn wére Ende Juni.

Im Ausschreibungsverfahren sind Angebote der Firmen Teerag Asdag, Strabag, Swietelsky und Fréschl
eingelangt. Nach Priifung durch das Biiro Gstrein ist die Firma Teerag Asdag Bestbieter.

Beschlussfassung:

Der Gemeinderat beschlieRt einstimmig, der Fa. Teerag Asdag als Bestbieter den Auftrag fiir die
Wasserversorgungsanlage Hohenegg, zum Anbotspreis von € 289.432,16, zu vergeben.
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Zu Pkt. 6)  Abgabe von Stellungnahmen im Gewerbeverfahren

a) LKW-Abstellpldtze — Firmenareal Thurner — Breite-Mure

Beschlussfassung:

Im Zuge der Anhorung der Gemeinde nach § 355 Gewerbeordnung 1994 fiir die Betriebsanlage der
Firma Ing. Thurner Franz (LKW-Abstellpldtze auf dem Firmenareal Breite-Mure) beschlieft der
Gemeinderat einstimmig, dass im Gewerbeverfahren keine Einwdnde erhoben werden.

b) Geriistbau Seifert — Geriistlagerplatz mit Abbruch und Neubau Schutzdach West

Beschlussfassung:

Im Zuge der Anhorung der Gemeinde nach § 355 Gewerbeordnung 1994 fiir die Betriebsanlage der
Firma Gerlstbau Seifert GmbH. (Geristlagerplatz mit Abbruch und Neubau Schutzdach West)
beschliet der Gemeinderat einstimmig, dass im Gewerbeverfahren keine Einwande erhoben werden.

¢) Asal Sinasi — Autohandel auf dem Gstk. 1158 / Tschirgant

Beschlussfassung:

Im Zuge der Anhorung der Gemeinde nach § 355 Gewerbeordnung 1994 fir die Betriebsanlage der
Firma Asal Sinasi (Autohandel auf dem Gstk. 1158 / Tschirgant) beschlieRt der Gemeinderat einstimmig,
dass im Gewerbeverfahren zum Schutze der 6ffentlichen Interesse ein Einwand erhoben wird und sich
der Gemeinderat gegen diese Betriebsansiedlung ausspricht.

ZuPkt.7)  Antrage, Anfragen und Allfilliges
Unter Punkt ,Antrdge, Anfragen und Allfalliges” wurde Uber folgende Themen diskutiert:

> Bgm. Mayr informiert den Gemeinderat Gber den kurzfristig zustande gekommenen Termin fir ein
TT-Forum am Mittwoch, den 17.6.2015 um 19:30 Uhr im Kultursaal Roppen zum Thema , Kraftwerk
Imst Haiming: Energiequelle oder Existenzgefdhrdung?“ und bittet die Gemeinderdte an dieser
Veranstaltung teilzunehmen und auch im Dorf Werbung fiir die Teilnahme zu machen. In diesem
Zuge wird auch im Gemeinderat lber das geplante TIWAG-Projekt diskutiert und vor allem darauf
gedrangt eine flur die Gemeinde positive Losung fir den zu erwartenden Schwerverkehr auf der
Tschirgant-GewebestraRe zu sorgen (auch Entschadigung fir die nicht messbaren Schaden).

» Bgm. Mayr informiert den Gemeinderat Gber den fir 26. Juni geplanten Spatenstich fur das Projekt
Leonhardsbachverbauung. Der Gemeinderat appelliert an dieser Stelle nochmals, dass auf Grund
der Dringlichkeit des Projektes der geplante Baubeginn ja eingehalten wird, vor allem weil die
finanziellen Mittel (Bundesmittel etc. ..) schon zugesichert und auch vorhanden sind. Eine
Terminverschiebung kommt fiir den Gemeinderat nicht in Frage! Der Rodungsantrag wurde
inzwischen bei der Bezirkshauptmannschaft eingereicht und wurde von der zustdndigen
Sachbearbeiterin Frau Gudrun Hofmann zugesichert, dass die Verhandlung umgehend stattfindet,
sobald alle Gutachten bei ihr eingelangt sind.
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Vbgm. Neururer Giinter informiert den Gemeinderat Uber die kirzlichen Murenabginge im
Gemeindegebiet und die getroffenen SofortmalRnahmen und dass unser Dorf, durch den damaligen
Kalteeinbruch und Schneefall in hoheren Lagen, mit einem blauen Auge davon gekommen ist. Bgm.
Mayr und Vbgm. Neururer danken an dieser Stelle allen Helfern und Beteiligten fir deren
personlichen Einsatz.

GV Rauch Stefan fordert den Blirgermeister auf, bis zur ndchsten Gemeinderatssitzung Ergebnisse zu
folgenden, offenen Punkte vorzulegen: ,Kindigung Abbauvertrag Fa. Canal, Tausch MS-Design,
Baulandumlegung Trankhitte, Baulandumlegung P&bls-Platz, Abwicklung der Zahlung der Gde.
Haiming fiir die GewebestraRe”. Bgm. Mayr sichert zu bis zur nachsten Sitzung die gewilinschten
Ergebnisse zu liefern.

Bgm. Mayr informiert den Gemeinderat Uber den aktuellen Stand bzgl. Baulandumlegung P&bls-
Platz und legt seinen Vorschlag fiir eine Baulandumlegung vor. GR Prantl bemangelt am
vorliegenden Vorschlag, dass es die Gemeinde die Ubernahme einer relativ groRen Fliche in das
offentliche Gut treffen wiirde, was fir ihn nicht in Frage kommt. Der Gemeinderat ist der Meinung,
dass eine Entscheidung erst nach Vorliegen des tatsachlichen Baulandumlegungs-Vorschlages der
Landesregierung moglich ist.

Auf Anfrage von GR Baumann Jochen informieren der Biirgermeister und der Vizeblrgermeister
Uber den aktuellen Stand in der Angelegenheit Bausperre Bundesforstegrund (geplante Wohnanlage
im Bereich der Fa. Falkner-Maschinenbau) und die Zusammenkinfte mit Gemeinde, Bundesforste,
Raumplaner und Fa. Falkner-Maschinenbau.

Auf Anfrage von GR Schuchter Thomas iiber den aktuellen Stand fir die Zeltiberdachung am
Schulhausplatz wird mitgeteilt, dass Dr. Kurz in den letzten Wochen zweimal per Mail gebeten
wurde die Angelegenheit voranzutreiben, aber der Gemeinde heute telefonisch mitgeteilt hat, dass
er leider noch kein Ergebnis erwirken konnte.

GR Auer Thomas erkundigt sich Uber die weitere Vorgangsweise bzgl. Entfernung des Baums beim
Parkplatz Geschaftshaus-Volksschule. Vbgm. Neururer Giinter teilt mit, dass dieser im Zuge der
Parkplatzsanierung im Sommer entfernt wird.

Bgm. Mayr informiert den Gemeinderat, dass heute im Bliro-Geschéaftshaus der Lift defekt war und
ausgefallen ist (wahrscheinlich durch einen Blitzschlag), der Schaden der Versicherung gemeldet und
die umgehende Behebung des Schadens eingeleitet wurde. AuBerdem wurde der Fa. Elektro
Woultschnig dieser Tage der Auftrag erteilt, die defekte Gegensprechanlage beim Biro- und
Geschaftshaus zu erneuern.

Bgm. Mayr informiert den Gemeinderat, dass Frau Zangerl Maria den Pachtvertrag fir die Friseur-
Raumlichkeiten im Bilro- und Geschaftshaus mit Jahresende aufkiindigt und sich die Gemeinde um
einen Nachmieter fiir diese Raumlichkeiten bemiihen wird.

Bgm. Mayr teilt mit, dass die Kinder-Sommerbetreuung dieses Jahr auf Grund der geringen Zahl der
Anmeldungen nicht stattfindet.

Bgm. Mayr und Vbgm. Neururer teilen dem Gemeinderat mit, dass fiir das Schuljahr 2015/2016 in
der Volksschule Roppen eine Nachmittagsbetreuung (samt Mittagstisch) anzubieten ist, da sich ca.
22 Kinder fur diese Aktion angemeldet haben. Ideal wiére es, die neue Direktorin in diese Aktion mit
einzubinden, was aber leider nicht mdglich ist, da diese erst ab Juli bestellt wird und inzwischen
dringender Handlungsbedarf gegeben ist. Der Sozialausschuss der Gemeinde wird sich nun mit
Herrn Heill Klaus treffen und beraten lassen, zumal die Volksschule Sautens schon ldnger eine
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Nachmittagsbetreuung fir die Schiler betreibt. Heif Klaus wird der Gemeinde Roppen
dankenswerterweise mit seiner Erfahrung zur Verfligung stehen.

> GR Baumann Jochen informiert Uber die Gefahrensituation bei der Ortseinfahrt Wolfau /
Gewerbepark beim Uberqueren der Bundesstrae durch Kinder des dortigen Fliichtlingsheims. Bgm.
Mayr wird sich dieser Angelegenheit annehmen. In diesem Zuge informiert Bgm. Mayr auch Uber die
vorbildhafte Einbeziehung von Asylanten in offentliche Gemeindearbeiten (am Recyclinghof, bei
Maharbeiten ...) und dass dies bei der Gemeindebevdlkerung sehr gut angekommen ist. Inzwischen
wurde fir die Asylanten auch ein Deutschkurs organisiert.

Gemdf § 115 Abs. 2 der Tiroler Gemeindeordnung 2001 kénnen Gemeindebewohner, die behaupten, dass durch
diesen Beschluss des Gemeinderates Gesetze oder Verordnungen verletzt wurden beim Gemeindeamt Roppen
schriftlich Aufsichtsbeschwerde erheben.
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Hunderte Musikantinnen und Musikanten - unter der Fiihrung von Bezirkskapellmeister
Martin Scheiring von der Musikkapelle Wenns - trugen feierlich und ergreifend musikalisch
thren Teil zur Festmesse bei. RS-Fotos: Krismer

Musik und Schiitzen in Roppen.- Bericht in der Obeldnder Rundschau.
Schiitzenregiment Oberinntal und Musikbezirk Imst feierten am Wochenende
(Jo) Schiitzenkompanien und Musikkapellen pragten vergangenes Wochenende
das Bild Roppens.

Samstag groBBer Aufmarsch von rund 1400 Schiitzen und Marketenderinnen aus
dem "Schiitzenregiment Oberinntal". Dieses Regiment erstreckt sich tiber die
Bezirke Imst, Landeck und Reutte und umfasst neun Bataillone mit 74
Kompanien. Der Marsch ging vom Lockpuiter Platzl zum Sportplatz. Ein
beeindruckendes Bild bot sich dort, als alle unter dem Kommando von
Regimentskommandant Major Fritz Gastl Aufstellung nahmen. Ein grof3er
Festakt mit Ansprachen, Kranzniederlegung, Ehrungen und dem "GrofB3en
Osterreichischen Zapfenstreich" mit den Musikkapellen Imsterberg und St.
Anton folgte.

Am Sonntag fast das selbe Bild: Nur waren es diesmal Musikantinnen und
Musikanten und natiirlich auch Marketenderinnen und der Festplatz war am
"Burschl", ein idyllisches Pldtzchen, wie es fiir ein solches Fest schoner nicht
sein kann. Sechzehn Kapellen mit rund 750 Mitgliedern umfasst der
Musikbezirk Imst und nur wenige davon fehlten beim Bezirksmusikfest, das die
Roppener Musikkapelle anldsslich 180 Jahre ihres Bestehens feierten - und als
die alle die Festmesse musikalisch begleiteten, das war bei Gott eine
beeindruckende Sache.

Gleich an beiden Tagen war, dass Pfarrer Johannes die Gottesdienste zelebrierte,
Roppens Biirgermeister Ingo Mayr alle begriif3te, die gekommen waren, und es
nach den Feierlichkeiten mit Defilierung ins Festzelt ging.
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SPO Chef Ingo Mayr Geburtstag

RUNDSCHAU -Herausgeber Kurt Egger gehorte. zu den arsten die dem Rop—

pener Bgm. Ingo Mayr zum unmittelbar bevorstehenden 50. Geburtstag persén-
lich gratulierten. Durch viele Begegnungen im Laufe der Jahre verbindet Ingo
Mayr und Kurt Egger eine enge Bekanntschaft, die es zu pflegen gilt. Foto: Pioder

~ (pld) Bereits am ersten Abend
des dreitigigen Zeltfestes der
MK Roppen sorgte nicht nur

‘das musikalische Programm fiir

Stimmung. Eine Vielzahl an GCra-
tulanten hatte sich eingefunden,

‘um Biirgermeister Ingo Mayr - an

diesem Abend ,noch 49 - zum

RUNDSCHAU Seite 20

bevorstehenden 50. Geburtstag
zu gratulieren. Dass er auch ,mit

‘einem Ser vorn®, wie der Jubilar

selbst formulierte, noch nichts
von seinem jugendlichen Elan
eingebuillt hat, bewies er im wei-
teren Verlauf des Abends. Unge-

brochenen Elan bewiesen ,Stars

Bereits am spéten Nachmittag bewie-
sen die Jugendorchester Nassereith,
Tarrenz (Bild), Imsierberg und das
Fanfarenorchester der LMS Pitztal,
Imst und Landeck in abwechslungs-
reich zusammengestellten Kurzkon-
zerten hohes musikalisches Konnen
und bemerkenswerte Flexibilitét in
der Interpretation.

’n Stripes — Old Generation®, eine
Formation, mit der Ingo Mayr jah-
relang fiir Furore auf den Bithnen
zahlloser Veranstaltungen sorgte,

Gerhard Reheis, in einigen politischen

Amtern Vorgénger Mayrs, beim For-
mulieren personlicher Gliickwiinsche.
bei einem ihrer inzwischen #u-
Berst raren Auftritte. An diesem
Abend brachten sie jedenfalls das
Zelt gehorig zum Beben.

1./2. Juli 2015


SPÖ Chef Ingo Mayr Geburtstag


Vernissage Hanni Koll Andrea Gritsch

Vernissage

Kreativ und Inspirativ in Bild und Keramik

Samstag, den 06.06.2015  18:00 h

Kultursaal Roppen —

Hanni Kol N F
o -'
ActylAbstrakt ~ 3

\

b __Andrea Gritsch

Keramik

Ausstellung am Sonntag,
den O7.06.2015 10-00 -16:00 b


Vernissage Hanni Köll Andrea Gritsch


Kraftwerk Imst-Haiming: Noch nie war der
Rest so wichtig

Beim TT-Forum am Mittwoch ging es um das Kraftwerk Imst-Haiming und dessen mogliche
Folgen. Der Kern der Diskussion drehte sich um das Restwasser fiir die Rafter, die um ihre
Existenz fiirchten.

BM Ingo Mayr, Tiwag-Vorstand Johann Herdina, Christoph Walder vom WWF und
Raftingverbandsobmann Marcel Pachler (v. 1.) stellten sich unter der Moderation von TT-
Chefredakteur Alois Vahrner (M.) dem Thema Kraftwerk Imst-Haiming.

Von Hubert Daum

Roppen — Es soll ein Ausleitungskraftwerk werden und mit den 270 Mio. erzeugten
Kilowattstunden fiinf Prozent des Tiroler Strombedarfs decken: das am 1. Juni zur UVP
eingereichte Kraftwerk Imst-Haiming. Dabei soll das Wasser des Kraftwerks Prutz-Imst im
Krafthaus Haiming ein zweites Mal stromproduzierend verwendet werden. Zurzeit wird es
dem Inn ,,zuriickgegeben‘ und flieB3t durch die Imster Schlucht, eine der Hauptattraktionen fiir
die Giste der hiesigen Raftingunternehmen. Die fiir die Touristiker existenzielle Frage des
Restwassers war Kern der Diskussion beim TT-Forum in Roppen, der sich Tiwag-Vorstand
Johann Herdina, Raftingverbandsobmann Marcel Pachler, Christoph Walder vom WWF und
Hausherr BM Ingo Mayr unter der Moderation von Chefredakteur Alois Vahrner stellten.

Bereits in der BegriiBungsrunde stellte Ingo Mayr klar, dass er die Produktion von sauberer
Energie grundsétzlich befiirworte. Es miisse aber eine Koexistenz mit dem ,,Sommermotor*



Rafting moglich sein. ,,Das Angebot der Tiwag, das wir momentan auf dem Tisch haben, ist
fiir uns inakzeptabel, wetterte Marcel Pachler, ,,da geht sich noch eine gemiitliche Bootstour
aus.“ Gemeint ist das Restwasser, das im Inn verbleiben wiirde. Laut Tiwag-Angebot seien
dies zwischen 80 und 130 m3/Sek. Pachler weiter: ,,Die zeitliche Einschridnkung wire fiir uns
fatal. Wenn wir etwa im Mai nur fiinf, im September drei Stunden téglich und im Oktober gar
nicht raften konnten, wiirden rund 50 Prozent unseres Geschéiftes wegbrechen.* Johann
Herdina von der Tiwag sieht eine Symbiose, die auch im Verfahren nachgewiesen werde,
durchaus realistisch: ,,Wenn in den besten Zeiten rund 500 m? durch die Schlucht brausen und
wir 90 m® nach Haiming leiten, ist der Sport weiterhin moglich.” Es gehe ohnehin um die
Randzeiten.

Fiir Christoph Walder vom WWEF ist der 6kologische Aspekt dringend zu berticksichtigen:
,»Wir befiirworten grundsétzlich den Ausbau der Wasserkraft, allerdings wird in Tirol schon
mehr Strom produziert, als wir verbrauchen. 84 Prozent der Gewésser sind ohnehin in einem
katastrophalen Zustand, so auch der Inn. Dieser darf sich nur noch verbessern.* Mit Hannes
Huber meldete sich die erste kritische Stimme aus dem Publikum: ,,2005 hiel3 das Projekt
noch Imst-Métz. Damals wurde es aus Griinden der fehlenden Wirtschaftlichkeit abgelehnt.
Jetzt probiert man es halt nochmals. Die fiinf Prozent konnte man mit Windenergie
abdecken.” Das geplante Kraftwerk, das im iibrigen autark und nicht als Anhéngsel der
Kaunertal-Erweiterung zu sehen sei, sei jedenfalls wirtschaftlich, konterte Herdina.
Raftingunternehmer Alois Amprosi bot Herdina siiffisant die Ehrenmitgliedschaft im
Raftingverband an und ergéinzte: ,,Wir sind jetzt schon oft an der Untergrenze des Wassers.
Ich bin neugierig, was die Verhandlungen bringen.*

Biobauer Josef Glatzl sieht das in Haiming zu errichtende Ausgleichsbecken kritisch: ,,Es ist
ein Frevel, wenn wir wieder zehn Hektar Fldche verschwenden.* Ins gleiche Horn blies auch
Heinz Modlik: ,,Warum sollte ich als Eigentiimer unwiederbringlichen Kulturgrund
hergeben?* Herdina: ,,Dieses Becken dient unter anderem der 6kologischen Verbesserung des
Inns.“ Indes mahnte BM Mayr die Ehrlichkeit ein, die alle Parteien an den Tag legen sollten:
,Ich mdchte die genaue Wassermenge wissen, die fiir ein optimales Raftingabenteuer notig
ist, nicht den Hochststand. Ich bin nicht sicher, ob alle ehrlich sind.“ Thomas Thaler erinnerte
an einen weiteren Aspekt: ,,Ein Wasserkraftwerk kann auch zum Hochwasserschutz beitragen.
Vergessen wir nicht, dass das Otztal knapp an einer Katastrophe vorbeigeschlittert ist.

,Eine Kuh mit elf Meter ist zu lang*, bemerkte Christoph Walder vom WWF in der
Schlussrunde, ,,wir sollten gemeinsam nochmals die Zukunftspldane besprechen.* Einen
,fairen und offenen Weg* versprach Johann Herdina wihrend der geschétzten achtjéhrigen
Projektphase seitens der Tiwag. BM Mayr zeigte sich abschlieBend ob der oft nicht
verstandlichen Zahlen skeptischer als vorher. Pachler mochte jedenfalls ,,das, was wir haben,
behalten* und sprach von einem moglichen Konsens.

Bericht in der TT - Online vom 19.Juni



180 Jafine Musikkapeffe Roppen

Ehresmhutz: L Ginther Patter, L) Beate Plficder, Lbg. fakof Wi, (17 Herwg an 62,

¥ Ruimund Wadner, Bgm. iz Maye, iy Fritz Tslenthaler




Obduktion bestatigt Identitat: Leiche von
19-Jahrigem im Inn entdeckt

Eine ménnliche Leiche war am Montag beim Innkraftwerk in Kirchbichl aus dem Wasser
gezogen worden. Nun steht fest: Es handelt sich um einen der beiden vermissten 19-jdhrigen
Burschen aus dem Oberland.

© zeitungsfoto.at Drei Minner, die am 5. Juni bei Roppen in den Inn sprangen, hatten eine
grof3e Suchaktion ausgel0st.



Rafter fiirchten um die Attraktivitat der Schlucht.

Das geplante Kraftwerk Imst-Haiming bleibt ein Dorn im Auge der Touristiker. Am Mittwoch
gibt es dazu ein TT-Forum in Roppen.

© TT/Thomas Bohm Die Imster Schlucht gilt als Einstieg fiir Anfdnger beim Rafting. Das
geplante KW Imst-Haiming wiirde Wasser vorbeileiten, allerdings betont die Tiwag, dass man
geniligend Wasser zur Verfiigung stellen wiirde.

Von Alexander Pa;chinger

Roppen — Seit dem 1. Juni sehen die Rafting-Unternehmen des Bezirks ein Damoklesschwert
iber sich: Denn mit der Einreichung und eventuellen Genehmigung des Kraftwerkes Imst-
Haiming wird es weniger Wasser in der Imster Schlucht geben. Und sollte die Tiwag auch
noch das Wasser aus dem hintersten Otztal in Richtung Kaunertal ableiten, dann wiirde auch
die Otztaler Ache ihre fiir den Outdoor-Sport so wichtige Anziehungskraft verlieren.

Die mehr als 20 Rafting-Unternehmen machen deshalb unter Obmann Marcel Pachler Druck
bei den Verhandlungen. Schon im Vorjahr rechneten sie 110.000 beforderte Personen im
Oberldnder Raftingbetrieb vor, dazu kommen mehr als 600 direkte Arbeitspldtze und eine
insgesamte regionale Wertschopfung von mehr als 38,5 Millionen Euro.

,Der ganze Sommertourismus in unserer Region wére ohne das Rafting gefahrdet®, erklart
Roppens Biirgermeister Ingo Mayr, der schon vor vier Jahren bei der ersten Vorstellung des
Projektes in Innsbruck diese Situation angesprochen hatte. Roppen profitiere sowohl im
Dorfzentrum als auch mit der Area 47 von diesem Trend.

,,Die Imster Schlucht ist unsere Hauptattraktion im Outdoor-Bereich, erklart auch der
Geschiéftsfiihrer der Area 47, Mike Reden-Neuner. An Samstagen gebe es fiinf Starts in Imst
,»mit jeweils 50 bis 80 Personen®. Es sei der Wasserstand, der die Schlucht ,,interessant und
spektakuldr macht“. Wobei diese der Einstieg fiir Anfinger ist, ,,die Otztaler Ache ist dann die
Steigerung®, fiirchtet er eine weitere Ausdehnung der Kraftwerkspléne.



Wolfgang Stroppa von der Tiwag verweist auf ,,gute Gesprache®. Man habe im Janner
Vorschldge auf den Tisch gelegt, ,,die fiir Rafting und Kraftwerk vereinbar sind*. Man wiirde
untertags und wéhrend der Saison geniigend Wasser durch die Schlucht leiten, damit weder
die Existenz der Rafter noch des Kraftwerks bedroht sei. Nun warte man auf Antworten der
Rafter.

Diskutiert wird aber auch schon am kommenden Mittwoch dazu: Beim TT-Forum im
Roppener Kultursaal begegnen sich am Podium BM Ingo Mayr, Tiwag-Vorstand Johann
Herdina, der Obmann des Tiroler Raftingverbandes Marcel Pachler und Christoph Walder
vom WWF unter der Moderation von TT-Chefredakteur Alois Vahrner. Beginn ist um 19.30
Uhr.

Bericht in der Tiroler Tageszeitung - Online.



Regimentsschitzenfest am 27. Juni.




Schulschluss

Stars n' Stripes
ReCycle Deluxe
Mais Uma sambaband

Beginn 20 Uhr Roppen - im Festzelt

komm im Beachparty-Look

Tickets: VVK 5€ [ AK 7€
Kartsnvorvarkaut: Raiffetsanbank Roppen,
Gemeinde Roppen, MahidFrizoch Roppen

dar Kulturausechu=a Roppen



Schutzdamm macht Bahnverkehr durch Imster Schlucht
noch sicherer

=

(Foto: Foto: OBB)

Bis Mitte Juni 2015 fiihren die OBB im Ortsteil Waldele, Gemeinde Roppen, Arbeiten am
neuen Steinschlagschutzdamm durch — die Bahnstrecke und der parallel dazu verlaufende
Radweg werden dadurch in diesem Bereich noch mehr geschiitzt.

IMST. Die OBB investieren laufend in ihr Bestandsnetz und halten die Bahnanlagen auf dem
aktuellen Stand der Technik, damit ein storungsfreier und leistungsfahiger Bahnbetrieb und
damit auf eine nachhaltige und umweltfreundliche Mobilitit gewdhrleistet wird. Entlang der
Bahnstrecken sorgen die OBB mit Schutzverbauungen gegen potentielle alpine Naturgefahren
wie Lawinen, Wildbéache und Steinschlag dafiir, dass speziell auf Gebirgsstrecken ein
hochstmogliches Mal an Sicherheit fiir den Zugverkehr gewihrleistet wird. Auf den tdglichen
Zugverkehr haben die Bauarbeiten keine Auswirkungen — die Ziige sind planméBig auf
Schiene.

Mehr Sicherheit fiir Ziige und Radler

Um die Bahnanlagen auf der eingleisigen Bahnstrecke zwischen Roppen und Imst-Pitztal
noch effektiver vor Steinschlag zu schiitzen, errichten die OBB im Ortsteil Waldele im
Gemeindegebiet von Roppen bis Mitte Juni 2015 einen Steinschlagschutzdamm. Der Damm
mit einer Lange von 64 Metern und einer Hohe von 5 Metern sorgt zudem fiir mehr Sicherheit
bei der Beniitzung des parallel zur Bahnstrecke verlaufenden Inntalradweges am Beginn der
Imster Schlucht. Fiir die Errichtung des Dammes sind rund 1.400 m? Schiittmaterial
erforderlich.

Bericht in mein Bezirk - Online


http://www.meinbezirk.at/imst/wirtschaft/schutzdamm-macht-bahnverkehr-durch-imster-schlucht-noch-sicherer-m8600870,1372311.html

Wer im Leben
seine Pllicht erflll,
wer anderen Menschen
Guutes tat,
dem it der Weg
ins Jenseils lelchl,

Im Glauben an die Auferstehung nehmen wir Abschied von
unserer lichen Mama, Schwiegermutier, Oma, Uroma, Schwester,
Schwiigerin, Tante, Groltante und Patin, Frau

[ (f‘ ik
O a‘éjf
geborene Perkhofer
welche heute, im 91. Lebensjahr, nach kurzer Krankheit, verschen

mit dem hl. Sterbesakrament, zu Gott heimgegangen ist.

Wir begleiten unsere liebe Verstarbene am Montag, dem 15, Juni
2015, um 14 Uhr zum Sterbegottesdienst in die Plarkirche Roppen
und betten sie anschlicbend auf dem Orsfriedhof zur letzten Ruhe.

Roppen, Arel L.P., Staudach, am 12. Juni 2015

In licbevoller Erinnerung und Dankbarkeit:

deine Kinder; Karl mit Luise und Albert mit Johanna
dein Schwiegersohn:  Dietmar

deine Enkel: Simon, Eva-Maria und Vanessa

dein Urenkel: Fabio

dein Bruder: Heinrich mit Margret

deine Schwigerinnen: Hermine und Ricki
im Mamen aller Verwandten

Die Seelenrosenkrinze beten wir am Freitag um 19,30 Uhr und am
Sonntag um 18 Uhr jeweils in der Plarkirche Roppen.

Anstelle von Kranzen und Blumen bitten wir um eine Spende fiir ,Tirel in
:\Inl rklr;:'ethrhiﬂr' + Hypo Tirol, IBAMN ATB65700021011144900 BIC

Von Beileidsbereugungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Bl Trouer gy e ERTEHL T Aot @ AED



Suche im Inn dauert an: zwei junge Manner weiter abgingig.

Drei Ménner und ein Jugendlicher, die Freitagnachmittag bei Roppen in den Inn sprangen,
16sten eine grofe Suchaktion aus. Der 16-Jahrige und ein 32-Jihriger konnten sich an Land
retten. Die Suche nach den anderen zwei jungen Ménnern geht weiter.

Roppen — Exakt um 16.28 Uhr ging am Freitag bei der Leitstelle Tirol der Notruf ein.
Einsatzcode: ,,Wasserrettung aus FlieBgewidsser — Rettung mehrerer Personen. Dahinter
verbarg sich eine dramatische Situation. Drei Ménner - zwei 19-Jahrige und ein 32-Jdhriger -
sowie ein Jugendlicher im Alter von 16 Jahren sollen von der Radfahrerbriicke in der so
genannten Innkniesiedlung in Roppen in den Inn gesprungen sein. Nur der Jugendliche und
der 32-jdhrige Mann sollen sich kurze Zeit spéter ans Ufer gerettet haben.

Ein Boot der Freiwilligen Feuerwehr Wilten suchte im Bereich Kranebitten.

Sofort 16sten die Mitarbeiter der Leitstelle Gro8alarm im Oberland aus. Binnen weniger
Minuten suchten Dutzende Einsatzkrifte den Inn nach den beiden vermissten jungen Ménnern
ab. Die Suche dauerte bis in die Abendstunden an. Vorerst erfolglos. Gegen 21 Uhr musste
die Suchkation wegen Dunkelheit abgebrochen werden. Seit 8.00 Uhr wurde am Samstag
wieder nach den Vermissten gesucht.

Die Vier wollten laut Polizei eine Sandbank erreichen. Einer der 19-Jdhrigen versuchte
offenbar, seinem élteren Bekannten zu Hilfe zu kommen. Aber auch er wurde schlief3lich
abgetrieben und verschwand in den Fluten. Der 16-Jdhrige blieb unverletzt und konnte sich
selbst ans Ufer retten. Die Polizei hat die Altersangaben korrigiert - zuvor war von drei
Jugendlichen die Rede.

Mehr als 300 Rettungskrafte im Einsatz

Fieberhaft suchten iiber 300 Einsatzkrifte von Wasserrettung, Feuerwehr,
Rettung und Polizei sowie zwei Hubschrauber den Bereich stundenlang ab. Die
Wasserrettung, die im Oberland gerade ihren Wildwasserrettungskurs
absolvierte, war innerhalb von wenigen Minuten vor Ort, wie Pressesprecher
Konrad Kirchebner erklirt: ,Wir waren sofort mit 30 Mann und fiinf
Raftingboaten im Einsatz.“ Auch die Feuerwehren Haiming, Roppen, Silz und Rietz,
die Berufsfeuerwehr Innsbruck sowie die Polizei standen mit einem Grof3aufgebot
im Einsatz. Boote fuhren bereits von Zirl aus den Inn aufwirts.

Gegen 19.30 Uhr fuhren die Boote der Wasserrettung das gesamte Gebiet ein zweites Mal ab
— wieder, ohne die beiden abgéngigen Jugendlichen gefunden zu haben. Die Rettungskréfte
selbst beschrieben den Einsatz als sehr schwierig. Durch die Unwetter trieb im Inn auch jede
Menge Schadholz. (TT.com, mw, sas, APA)
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Unser Burgermeister wird 50.




Vatertagskonzert

des
Mannerchores Roppen

wDer Paps wind 4
schosn rickiesn!”

Kultursaal Roppen
Sonntag 14.Juni 2015
19:00 Uhr

Eintritt frei!

For Speis und Trank ist bestens gesorgt!
Auf Euer Kommen freut sich der Mannerchor Roppen
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